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Die widrige Moralheuchelei Roosevelts entlarvtie«
er

Imperiums zu entsenden , während die Freiheit der Meere
nach seinen Anschauungen selbstverständlich die von England

Die Welt bewundert den

. Der englische Siegesjubel hat keine Berechtigung "

Britische Tonnage - Verluste nicht mehr aufzuholen
Doppelt so hoch wie die Kapazität der englischen und llSA . - Werfteu zusammeogenommen

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Durch Kreuzerkrieg in überseeischen Ge¬

wässer » verlor der Feind 52 000 BRT . Haudels -
schiffsraum . Hiervon wurden 41000 BRT . durch ein
Kriegsschiff versenkt , das damit insgesamt über 100 000 BRT .
vernichtet hat .

Das Schlachtschiff . Bismarck " schob am Abend des
24 . Mai fünf britische Flugzeuge ab . versenkte
in der Nacht rum 27 . Mai einen der angreifenden feind¬
lichen Zerstörer » nd schob einen weiteren in
Brand .

Auf der Insel Kreta verfolge « deutsche Ee -
birgstruvven nach erfolgreichen Kämpfen den ge¬
schlagenen Feind . Sie erreichten die Bucht von
A l m y r o und brachten wiederum eine gröbere Anzahl Ge¬
fangener ein . Die bisher von den Briten als Flottenstütz¬
punkt benutzte Suda - Bucht ist vom Feinde frei .
Die deutsche Luftwaffe griff auch gestern mit stärkeren Ver¬
bände » von Kampf - und Sturzkampfflugzeugen britischaStel -
luugen au der Nordküste Kretas wirksam an und
versenkte im Seegebiet der Insel ein Handelsschiff und ein
Borvoftenboot . Flakartillerie schob zwei britische Kampf -
flvgzeuge ab .

Italienische Truppe » landete » auf der
Insel Kreta .

In Nordafrika wiesen die deutsch - italienischen
Truppen erneute örtliche Ausfallversuche der in
Tobruk eingeschlossenen Brite « unter Verlusten für den
Feind ab . Deutsche Kampfflugzeuge belegten Munitions -

gegen Europa verhängte Hungerblockade nicht ausschließt .
Man sieht . Herr Roosevelt bat seltsame Vorstellungen von
der Freiheit der Meere . Dazu erklärt er dann weiter .
Amerika werde aktiv jedem Versuch Widerstand leisten , die
Kontrolle der Meere zu erringen . Es werde den Hitlerismus
von jedem Punkt der Welt fernhalten , der als Angriffs -
basis gegen Amerika dienen könnte , wobei er eine mehr als
seltsame Definition solcher angeblichen Gefahren gab . Der

Der Mordüberfall auf Sfar kennzeichnet

. w.t - Roosevelt verkündete in seinem letzten „ Kainin -
Gesprach den Anspruch auf die Freiheit der Meere .
Wir wissen ia . wie diese Freiheit gemeint ist : Alle Rechte ,
und mehr noch als das . für die Engländer und Amerikaner ,
für die übrige Welt die Hungerblockade . Die bri¬
tische Weigerung , französische Lebensmitteldampfer passieren
zu lassen ., zeigt das zur Genüge . Während Roosevelt seine
scheinheiligen Phrasen vor aller Welt drischt , im gleichen
Augenblick , bombardieren englische Luftpiraten den fron -
zo fisch en,Hafen in Sfax , trotzdem dieser in keiner
Weise militärischen Zwecken dient . An derartigen , uner¬
hörten Völkerrechtsverletzungen , an dieser geradezu per¬
versen Brutalität dem früheren Bundesgenossen gegenüber ,
der seine Existenz für die Engländer aufs Spiel gesetzt batte ,
nimmt der „ Freiheitsavostel " im Weißen Haus natürlich
keinerlei Anstoß . Es kümmert ihn nicht , daß wieder un¬
schuldige Menschen unter den britischen Mordbomben ver¬
bluteten . Die ungeheure Erregung in Frank¬
reich macht auf ihn nicht den geringsten Eindruck , seit Vichy
sich entschlossen bat , nicht mehr nach der englischen Pfeife zu
tanzen . Sfax , ein Schlag in die widrige Fratze der ameri¬
kanischen Moralheuchelei , die kein Anständiger übersehen
kann

In Japan bat die Rundfunkansprache des Kapitäns

Spiel mit der Freiheit
Von Wilhelm Ackerma » »

Seitdem der Präsident der Vereinigten Staaten tm
Rahmen seiner kriegerischen Beredsamkeit im Dienste der
Englandhilfe die Forderung erhoben bat , amerikanische
Schiffe müßten „ alle sieben Meere "

befahren können , ist in
seiner nächsten Umgebung plötzlich eine gewaltige Be¬
geisterung für die Freiheit der Meere ausgebrochen .
So ungestüm , daß sein Marine - und sein Kriegssekretär , die
Herren Knox und Stimson , sogar entdeckt haben , die eigene
amerikanische Neutralitätsgesetzgebung müsse als „ einer der
schwersten Fehler " betrachtet und schleunigst revidiert werden ,
weil sie diese herrliche Freiheit einschränke . Es gab eine
Zeit , und Re ist erst ein paar Jahre her . da war man in den
Vereinigten Staaten auf eben diese Neutralitäts¬
akte besonders stolz , und gerade in den Kreisen um Roose¬
velt selbst , der ja schließlich ihr Schöpfer ist . Man glaubte
nämlich , dabei besonders verschmitzt gewesen zu sein , als man
die sogenannte cash -and - carry - Klausel in das Neutralitäts¬
gesetz einfügte , die Kriegslieferungen nur gestattet , wenn Re
bar bezahlt und auf des Käufers eigenen Schiffen verfrachtet
werden . Man schmunzelte damals bei dem Gedanken , daß
auf solche Art bei einem europäischen Konflikt andere Mächte
als England und seine Verbündeten doch nicht in der Lage
sein würden . Käufe in den USA . zu tätigen , wegen der eng¬
lischen Beherrschung des Atlantischen Ozeans . Und bei dem
weiteren Gedanken , daß die amerikanischen Kriegslieferanten
an England selbst diesmal wegen der vorgeschriebenen Bar¬
zahlung nicht wieder wie im Weltkrieg auf das Glatteis
fragwürdiger Kreditgeschäfte gelockt werden könnten . Man
glaubte , zwei bis drei Fliegen mit einer Klappe geschlagen
zu haben : die amerikanische Öffentlichkeit , der die Weltkriegs¬
erinnerung noch in den Knochen — und im Portemonnaie —
lag , war beruhigt , weil durch das Verbot des Kriegsmaterial ,
transvortes auf amerikanischen Schiffen die Gefahr der Ver¬
wicklung in fremde Konflikte vermieden schien : die Eng¬
länder waren zufrieden , weil ihnen ja die Möglichkeit der
Materialbeschaffung aus den Vereinigten Staaten erhalten
blieb : und der amerikanischen Rüstungsindustrie wurde die
Möglichkeit , an anderer Leute Krieg kräftig zu verdienen ,
nicht geschmälert .

Aber diese Verschmitztheit bat vor der rauhen Wirklich -
keit des englisch -deutschen Krieges nicht standgehalten . Zu¬
nächst schon klappte es nicht mehr mit dem cash , denn für
England erwies Rch der Krieg als so teuer , daß es schon bald
an Barzahlung nicht mehr denken konnte . Nun aber ist auch
die carry -Vorschrift nicht mehr durchführbar , weil die deutsche
Seekriegführung derart gewaltige Lücken in den England zur
Verfügung stehenden Schiffsraum gerissen und überdies den
Transport über den Ozean so fragwürdig gestaltet hat , daß
die Hilferufe an die amerikanische Adresse immer lauter wer¬
den . Um die Barzahlungsklausel seines eigenen Neutralitäts¬
gesetzes bat Roosevelt bereits mit dem Pacht - und Leihgeletz
für die Englandbilie einen Bogen geschlagen . Um nun auch
über das Transvortverbot auf amerikanischen Schiffen Hin¬
wegzukommen , läßt er jetzt durch seine Vertrauten die „ Frei¬
heit der Meere " entdecken , um in alle Reben Ozeane schiffen
zu können . Diese demagogische Methode ist ebenso plump ,
wie seinerzeit die Neutralitätsakte gerissen war . Man wird
sehen , ob die Herren in Washington mit solcher Plumpheit
weiter kommen , als mit der bereits festgefahrenen Ge¬
rissenheit .

Freiheit der Meere , das ist eine Forderung , die sich bis¬
her immer nur gegen England hat richten können , das
diesem sehr alten Anspruch , der schon aus dem Anfang des
17 . Jahrhunderts stammt , immer einfach das Recht des

amerikanische Prästdent arbeitet also mit den alten Ver¬
leumdungen , den alten heuchlerischen Lügen und dem alte »
Unsinn , den wir in allen Ergüssen der amerikanischen Kriegs -
treiber immer wieder finden . Er erklärt schließlich , daß die
für die USA . angeblich so gefahrdrohende Lage ihn zwinge ,
den unbegrenzten Ausnahmezustand zu er -
klaren . Das bedeutet , daß im Zeichen des Kampfes für
die Demokratie wertere demokratische Rechte in
8 * " . H6ST . aufgehoben und die Vollmachten des
Präsidenten vermehrt werden . Maßgebende amerikanische
Kreise bemerken dazu , daß der Prästdent nunmehr eigentlich
alles tun kann ohne das Parlament befragen zu müssen ,
ausgenommen jedoch die Kriegserklärung ,
die nach wie vor die Zustimmung des Parlaments erfordert .
Mtt der Verbannung des unbegrenzten AMsnabmezustandes
wird die Forderung gewisser Kriegstreiber erfüllt , die seit
langem auf eine solche Maßnahme drängten , die ihrer
Meinung nach am besten geeignet ist , dem Land den „ Ernst
der Lage vor Augen zu führen .

seine Auffassung von der Freiheit der Meere

H i r a i d e gerade im Zusammenhang mit den Erklärungen
Roosevelts größte Genugtuung hervorgerufen . Die Presse
stellt fest , daß es nicht nur sehr wahrscheinlich sei , daß I a -
p a n im Geiste des Dreierpaktes in den Krieg eintrete , son¬
der « daß es gezwungen fei . die Waffen zu er -
greifen , um stch von dem angelsächsischen Wirtschaftsdruck
zu befreien und das Leben der Nation zu sichern . Die ent¬
schlossene Haltung der Regierung findet die volle Unten
stützung des javanische « Volkes . Mit Genug¬
tuung und unbeschreiblicher Freude hätten die Hörer , so
schreibt „ Hotschi Schimbun "

, den Schlußsatz Hiraides ausge¬
nommen . der die Worte Togos zitierte : „ Unsere Nation steht
und fallt mit dieser Schlacht !"

Auch die Bemühungen Roosevelts um Süd¬
amerika werden in den iberischen Ländern mit Zurück -
hairung aufgenommen . Man hat dort nicht vergessen , daß das
USA .- Kapital Südamerika Jahrzehnte hindurch wie eine un¬
entwickelte und geistig tiefstehende Kolonie ausgebeutet hat .
Man verspürt dort wenig Neigung , für die plutokratischen
Inttressen Washingtons die eigenen Existenzgrundlagen
vreiszugeben . Das Direktorium der uruguayischen Nationa -
liftenpartei fordert die Beibehaltung strikter Neu¬
tralität . Sie ist bereit , an der Vertiefung der kontinenta¬
len Zusammenarbeit mitzuwirken . unter der Voraussetzung ,
miß he tn erster Linie die Anrain er st aaten des
La - PIata - Stromes erfaßt . Die llberlassung von
Stutzpunkten an die USA . lehnt die Partei energisch ab . Das
argentinische Blatt . .Tribuna " schreibt in seinem Leitartikel ,
es sei unmöglich , daß die Politik Argentiniens von außenher
diktiert werde , andernfalls sei die Republik kein freies Land
mehr , sondern eine Kolonie , oder noch weniger , eine einfache
» aktorei . Diese -Stimmn zeigen , daß man auch in Südamerika
in Roosevelt den Wolf im Schafspelz erkannt hat .

Höchste Verteidigungsbereitschaft
Tokio , 29 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) In der Amts¬

wohnung des Ministerpräsidenten fand am
Donnerstag eine Konferenz aller Ratgeber der Regierung
statt , in der auch das Kabinett vertreten war und die allge¬
meine politische Lage erörtert wurde . Die Sitzung wurde
gegen Mittag abgebrochen . Unterdessen trat die soge¬
nannt eV er b i n d ung s k o n f e r e n z zwischen der Re¬
gierung . der Armee und Marine zu mehrstündige « Beratun¬
gen zusammen . Der Kabinettsrat beschloß , am 20 . Juli einen
al lgem e t n en Marinetag abzuhalten . der das ge¬
samte Volk tn besonders eindringlicher Weise auf Japans
Stellung als Seemacht , und die Notwendigkeit
höchster Verteidigungsbereitschaft Hin¬
weisen soll .

• Das britische U -Boot „ Usk " verlöre » gemeldet
Berlin , 29 . Mai Der Londoner Nachrichtendienst gibtbekannt . Die britische Admiralität bedauert , erklären zumüssen , daß das Unterseeboot „ U s k" überfällig sei , und daß

mit seinem Untergang gerechnet werden müsse .

as . Berlin , 29 . Mai . ( Eigener Drabtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Roosevelts neueste Plauderei am
Kamin , die in den USA . mit großem Tamtam angekündigt
worden war . bringt keine neue Gesichtspunkte .
Bemerkenswert ist das Eingeständnis des Präsidenten , daß
dieSchiffsverluste Englands dreimal sogroß
sind , wie die Baumöglichckeiten der englischen
Werften und doppelt so hoch wie die Vaumöglichkeiten der
englischen und amevkanischen Werften zusammen . Roosevelt
machte dieses Eingeständnis , um die Lage Englands als
äußerst bedroht und die amerikanische England - Hilfe
als äußerst dringend binzustellen . Er arbeitete dann mit
den alten Lügen weiter , daß Deutschland die Welt
beherrschen wollte , daß also auch die USA . und der
ganze amerikanische Kontinent bedroht seien , da Deutschland
sich „ nicht mit der Herrschaft über Europa " begnügen würde .

a
besonders versucht er diesmal wieder den südameri -
en Staaten einzureden , daß Re bedroht seien . Es

wurde also erneut wieder deutlich , daß Roosevelt Bundes¬
genossen für seine Politik der Kriegshetze in Süd¬
amerika sucht . Seinen eigenen Landsleuten redete er
wieder ein , daß mit einem deutschen Sieg die paradiesische ~

Zu stände tn den USA . ein Ende nehmen würden .
amerikanische Arbeiter würde versklavt werden , der ameri¬
kanische Farmer würde seine bisherige Lebenshaltung auf¬
geben müssen und was bererlei Unsinn mehr ist , das wurde
ausgerechnet in einem Lande erzählt , in dem soziale Kämpfe
an der Tagesordnung sind . In einem Lande , das das
Problem der Arbeitslosigkeit bis beute nicht zu meister »
vermochte , in einem Lande , in dem . wie von maßgebender
USA .- Seite erst dieser Tage festgestellt wurde . 45 Millionen
Menschen unterernährt find . Es sind also immer wieder die
gleichen Lügen , die der amerikanische Prästdent in seinen
Reden benutzt , um Stimmung gegen Deutschland zu machen .

Roosevelt greift dann das von seinen Ministern Knox
und S t i m s o n in die Debatte geworfene Schlagwort von
der Freiheit der Meere aus . Unter dieser Freiheit der
Meere versteht er die Freiheit , amerikanische Kriegs¬
lieferungen nach England und allen Punkten des britischen
Imperiums zu entsenden , während die Freiheit der Meere

lager ber Tobruk mit Bombe » , die mehrere Explostone »
beroorriefen . Deutsche Zerstörerflugzeuge vernichtete » ost¬
wärts Sollum britische Panzer und eine größere Zahl von
Kraftfahrzeuge » . Nördlich Marsa Matruk geriet ein
grobes feindliches Handelsschiff nach Bombenwurf m Brand .

, . Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung ver -
ienkten bei Tage westlich Irland aus einem starken britischen
Hlottenoerband heraus einen Zerstörer der Tribal -
Klass e und erzielten auf einem leichten Kreuzer einen
Bombentreffer .' Eine Fernkampfbatterie der Kriegsmarine an der Kanal -
kuste beschoß eine » britischen Geleitzug bei Folkestone .

2n der letzten Rächt bombardierten Kampfflugzeuge
mit guter Wirkung britische Häfen an der Südott - und
Westküste der Insel .
. " t s ch e Jäger schosse » beim Versuch des Feindes ,
in die besetzten Gebiete und in die Deutsche Bucht einzu -
fliegen . ohne eigene Verluste vier britische Kampf ,
flugzeuge und zwei Jagdflugzeuge ab .

Der Heind warf in der letzten Nackt mit einzelnen Flug -
zcugen tm norddeutschen Küstengebiet Spreng -
und Brandbomben , die nur geringe Schäden anrichteten .
Marineartillerie schoß eines der angreifenden Flugzeuge ab .

_ , 3n der Zeit vom 22 . bis 28 . Mai verlor der
» et « d zusammen 52 Flugzeuge . Hiervon wurden
30 Flugzeuge in Lustkämpfen oder durch Flakartillerie und
12 durch Einheiten der Kriegsmarine abgeschossen , der Rest
am Boden - zerstört . Während der gleiche « Zeit ginge « 35
eigene Flugzeuge verloren .

Bei den Operationen in Afrika zeichneten sich Major
Heckt , «ruhrer einer Flakkamvftruppe , sowie Leutnant
- eJ tSr und Leutnant Vogelsang einer Flakabteilung
tm Erdkarnvl besonders aus .

Seldenkarnpf der „ Bismarck "

lischen Kriegshäfen , selbst Gibraltar weit im Süden ,
mußten ihre letzten Einheiten schicken , um am Vorabend der
Roosevelt - Rede einen kleinen Prestige - Erfolg zu erzielen
In Tokio betont man . daß Deutschland stolz sein dürfte
auf den Heldenkarnvi seines Schlachtschiffes „ Bismarck "

, zu
dessen Vernichtung britischerseits die gesamten verfügbaren
Streitkräfte aufgeboten worden seien . „ Wenn die Engländer
noch ein ininkchen von Stolz im Leibe hätten "

, so schreibt die
spanische Zeituna „ Arriba "

, „ so dürften Re nicht versuchen ,
die Niederlage der „ Hood " mit einem Siegesgeschrei , das gar
keine Berechtigung habe , zu übertönen . Ihr Prestige könne
vor der Welt sonst nur noch einen neuen Verlust erleiden Die
.Bismarcr habe ihr Leben außerordentlich teuer verkauft .

"
Das ungarische Blatt „ M a g va r s a g

" sagt . England sei
nut so lange der Herrscher der Weltmeere gewesen , so lange
keine größere , Kratt als seine Schiffsriesen , nämlich die Krait
der heldenhatten deutschen Selbstaufopferung , auf den Plan
getreten sei . InItalien bat die Nachricht von dem Unter¬
gang des deutschen Schlachtschiffes . wie „ Tribuna "

stch aus¬
druckt eine Welle der Anteilnahme ausgeiost . In dem uner -
schrockenen Kampf der „Bisinarck " sei der Geist des Admiral
« pee wieder autgelebt . Die Helden der „ Bismarck " hinter -
liegen ihren Kameraden in Deutschland und in Italien im
Augenblick des höchste « Opfers ein herrliches Testa¬
ment . das in de » Soldaten der Achsenmächte würdige Voll¬
strecker nnden werde .

wt In England stimmt man . wie nicht anders zu
erwarten war , über den heldenhaften Untergang der
„ Bismark ein großes Jubelgeschrei an . Zu¬
mindest versuchen die amtlichen Kreise ein solches zu
inszenieren . Im Ausland hat man damit kein Echo ge¬
funden , man spricht vielmehr der britiichen
Flotte das moralische Recht ab , von einem
großen Sieg zu sprechen . Die kühnen Operationen
einzelner deutscher Schiffe , die Tausende von Kilometer von
der eigenen Bans entfernt dem Feind schweren Abbruch tun .
haben überall höchste Anerkennung und Bewunderung ge¬
funden , Bewunderung für den Geist der deutschen Seeleute
und die Güte des deutschen Materials . Noch im Todes -
kämpf , so stellt man in der Auslandspresse fest , hat die
manövrierunfähige , „ Bismarck " den Engländern größ¬
ten Respekt ein geflößt . Trotzdem englische Schlacht¬
schiffe schon längere Zeit mit dem deutschen Schiff in Be¬
rührung standen , wagten Re den Entscheidungskamvf nicht ,
sondern warteten ab , bis alle nur erreichbaren Einheiten
versammelt waren . Ein Kampf , der auf britischer
Seite jeder heroischen Note entbehrt . „ Die
Engländer "

, so schreibt die braRIianische Zeitung „ Meiodia "
.

„ haben absolut kein Recht , von einem großen Sieg zu reden ,
ne können bei der letzten Seeschlacht nicht einmal auf
bas Fair Play Anspruch erheben . Alle eng -

Berfolgungskäinpse auf Kreta
3h » Kreuzer - Krieg 52 000 BRT . versenkt — Schlachtschiff „ Bismarck "

vernichtete noch fünf Flugzeuge und einen Zer¬
störer — Suda - Bucht vom Feinde frei — Italienische Truppen auf Kreta gelandet — Ausfallversuche bei Tobruk
vereitelt — Westlich Irland britischer Zerstörer versenkt — Wieder Bomben ans britische Häfen — Bom 22 . bis 28 . Mai

52 feindliche Flugzeuge vernichtet
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Stärkeren zur See entgegengesetzt bat . In Verfolgung dieses
Grundsatzes geschah tm September 1807 der englische über -
faU auf Kopenhagen und der Raub der dänischen Flotte ,
weil sich Dänemark einer Koalition unter russischer Führung
angeschlossen batte , die das Recht Neutraler auf freien See¬
verkehr . vertrat . Auf derselben Linie lag seine Vlockade -
vr .aris tm Weltkriege und liegt sie heute wieder . Im Welt¬
krieg haben die Vereinigten Staaten , ehe sie selbst Mitspieler
wurden , noch einmal in einem geharnischten Notenwechsel
gegen den englischen Eewaltstandpunkt protestiert : diesmal
baden sie gleich von Anfang an die englischen Seekriegs -
melboden mit ihren Schikanen gegen die Unbeteiligten und
lbrem Ausbungerungsoersuch eines ganzen Erdteils in Ord¬
nung gefunden . Und wenn Roosevelts Eebilfen jetzt die
Freiheit der Meere proklamieren , so meinen sie beileibe nicht
diese Freiheit tm wirklichen Sinne und tm Kampf gegen
Englands Blockade und Navocert - System . sondern den An¬
spruch . in völligem Gegensatz zu der bisher gesetzlich festge -

Vor einem Jahr
Am 29 . Mai 1940

Schlacht in Flandern und im Artois geht ihrem
Ende entgegen . Englisches Erveditionsheer flüchtet in
völliger Auflösung zum Meer . Der . glorreiche " Rückzug
hat begonnen .

Das OKW . gab bekannt , daß die Flakartillerie vom
IS . bis 25 . Mai 265 , und somit seit dem 10 . Mai ins¬
gesamt 607 Feindslugzeuge abkchoß . Im gleichen Zeit¬
raum vernichtete die Flakartillerie 101 feindliche Panzer¬
wagen . Die Luftwaffe führte Großangriffe aus den
-veinb durch , der an der Kanalküste zu entkommen ver¬
suchte . über 60 Schiffe wurden getroffen , davon drei
Kriegsschiffe und 16 Transporter versenkt .

Klarer Beweis sür die Überlegenheit der „ Bismarck "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

gegen die . .Bismarck " atu

reiche Seestreitkräfte

ein

von lloldchefit ,

au der Spitze seiner Bataillone Oberst d « Circo den
Heldentod .

ülfleck . schwammen auf dem
kurzer Zeit mußte der Schwere -------- - --------- ------ — ..
rend der andere Teil bet zerschlagenen Flotteneinbeit in

roßer schimmernder
Safier einige Trümmer . In
Kreuzer gesunken sein , wäb -

Jtalienische Truppen auf Kreta gelandet
_ Der italienische Wehrmachtbericht von heute

Rom , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr
Machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Stukas im Kampf gegen die britische Mittelmeerflotte
Britischer Verband nördlich Kreta vernichtend geschlagen .

Schwere britische Verluste bei den Kämpfen im Irak
Demonstrierende Inder sollen öffentlich ausgepeitscht werden .

3m Gebiet von Amhara bat die italienische Besatzung
. . . . lloldchefit , die feit einiger Zeit eingeschlossen ist , erneut
die Aufforderung zur Übergabe zurückgewiesen .

legten Haltung der USA ., amerikanische Schiffe , vollgestopft
mit Konterbande , in jeden beliebigen Teil der Welt schicken
zu können . Eine merkwürdige Freiheit , die da aus
dem Weißen Hause in Washington verkündet wird : sie gilt
nur im Verein mit England und seinen Kriegsinteressen ,
und sie ist diktiert von der als brennendes Problem erkannten
Notwendigkeit , über den eigenen amerikanischen Schatten
jener inzwischen verflixten Neutralitätsakte zu wringen .

Freibeit der Meere in Rooleveltscher Fassung : schade ,
daß den Engländern in diesen Tagen nicht zum Lachen zu¬
mute ist : sje würden sonst ihre verständnisinnige Heiterkeit
kaum bändigen können . Der amerikanische Präsident Wilson
batte seinerzeit diese Freiheit auch in seinen zunächst berühm¬
ten und sehr bald berüchtigten 14 Punkten ausgenommen .
Aber obwohl er damaktz durch Amerikas Kriegsbeteiligung
die Alliierten vor der Niederlage bewahrt batte , war er
nicht Manns genug , fic später gegen England durchzusetzen .
Ihm war es , zum Unterschied von seinem heutigen Amts¬
nachfolger , mit dieser Forderung Ernst gewesen . Was Roose¬
velt und seine Getreuen heute meinen , ist ganz etwas
anderes : Freiheit für die Einmischung : Freiheit zum Kamps
gegen die Freiheit Europas , Freiheit für jeden
Hobn auf die Neutralität int Dienste der Englandhilfe , für
das Recht , an Englands Seite die Anhänger der Freiheit
der Meere zu erschlagen . Wenn das amerikanische Volk ihm
auf diesem Wege des Triumphs der Demagogie gegen jede
Vernunft folgt , dann wird es noch ganz andere Erfahrungen
machen als mit der Weltkriegseinmischung Wilsons , von der
es zu guter Letzt alles andere als erbaut war . Denn Wilion
meinte zunächst wenigstens , was er sagte . Roosevelt aber
meint gleich von vorn herein das Gegenteil .

B e nzi n - Dev ots der Engländer tn Brand gesteckt
worden . Die britischen Behörden drohen , falls dte Schuldigen
nicht innerhalb von drei Tagen ausgeliefert werden , dte be¬
nachbarten arabischen Dörfer in die Luft zu sprengen . Diele
Gewaltakte schüren natürlich den Haß gegen die Unterdrücker .
Auch die Angriffe der RAF . auf syrisch eFlug -
platze , die am Dienstag wieder ausgenommen . wurde n . ver¬
stärken die antibritische Stimmung . Bei diesen überfallen war
die französische Flak überall in .Aktion . Am Mittwochmorgen
schossen sranzösische Jäger in der Nähe von Aleppo em
britisches Flugzeug ab .

In Indien greisen die Unruhen weiter um sich , trotz¬
dem die britischen Truppen rücksichtslos in die demon¬
strierenden -' Massen hineinschießen . Die Zahl der Toten ,
Verwundeten und Verbaiteten ist anscheinend schon so bock ,
daß die Engländer nicht mehr den Mut haben , weitere An¬
gaben zu veröffentlichen . Da man auf diese Weise mit den
Indern nicht fertig wird , versucht man es mit einem anderen ,
e ch t englischen Mittel und kündigt an . daß alle
Inder , deren man ab Donnerstag bei englandfeindlichen
Demonstrationen babhaft wird , öffentlich ausge -
peitscht werden . Eine Methode , die wohl kaum geeignet
ist , den Saß gegen England zu beschwichtigen .

Als die Sturzkamvfbomber nach wenigen Stunden mit
neuen Bomben über der Kampfstätte erschienen , war an
jener Stelle , wo der Schwere Kreuzer vorbin noch sinkend
beobachtet worden war , nur ein

wt . Der Krieg im Irak verläuft für die Engländer sehr
blutig . Die beiden letzten Bagdader Heeresberichte melden
barte Kämpfe , bei denen irakische Panzereinheiten eingesetzt
wurden und die Engländer zahlreiche Tote und
Verwundete sowie erhebliches Material zurucklassen
mußten . Auch die irregulären nationalen Streitkräfte setzen
den Engländern schwer zu und lassen sie nicht zur Ruhe
kommen . Hinzu tritt eine bittere Überraschung , die
der Euphrat den Briten bereitet bat . Durch gewaltige
Überschwemmungen ist das britische Lager in Habbaniyab
völlig von der Umwelt abgeschlossen . Die Revolte , von . der
die Engländer anfänglich gerne sprachen , hat sich zu einem
Krieg ausgewachsen , der ihnen ernste Sorgen zu machen
beginnt .

Der Widerstand der Araber in Transtordanien
nimmt weiter zu . 600 transiordanische Soldaten
weigerten sich , trotz der sie bedrohenden schweren Strafen , gegen
den Irak zu kämpfen . Ihr Kommandeur erklärte , die Zeit da
die Briten die verschiedenen arabischen Stämme gegeneinander
aufwieaeln konnten . lei endgültig vorüber . . Die Engländer
sahen sich aezwungen . die in e i st e n t r a n s i o r o a n i s ch e n
Offiziere in britischen Dienllen ihres Amtes zu
entheben . In Palästina nehmen die Sabotageakte
ernsteren Umfang an . In den letzten Tagen sind verschiedene

wilder Flucht von Kreta weg nach Alexandrien sein mußte .
Aber auch diese Schiffe entgingen ihrem Schicksal nicht .

Abermals gestellt . wurden die britischen Kriegsschiffe
erneut von den Sturzkampfbombem angegriffen , wurde ein
Sieg über schwere englische Flotteneinbeiten im östlichen
Mittelmeer vollendet , wie dies der Erste Lord der britischen
Admiralität in seinen düsteren Ahnungen nicht voraus -
sehen konnte .

An einem einzigen Tage verlor die Alexandrien - Flotte
in Kämpfen um Kreta drei moderne Kreuzerund
zwei Zerstörer . Die deutsche Luftwaffe zeigte mit
diesem Erfolg erneut der Welt ihre Überlegenheit über die
englische Flotte , auf deren Stärke sich das britische Empire
auwaut und das mit ihrem Untergang ebenso untrennbar
verbunden ist .

Kriegsberichter Karl - Heinz Holzhauseu .

troffen .
Südlich der Insel Molos sichtete die erste Kette der

Sturzbomber die britischen Kriegsschiffe . Mit hoher Fahrt
liefen sie auf südwestlichem Kurs auf Kreta zu . an der
Spitze einige Zerstörer . Ans allen Rohren feuernd
versuchten die Kriegsschiffe sich zu schützen . Unbeirrt fliegen
die ersten Sturzbombcr ihre Angriffsposition und stürzen
sich trotz rasendem Abwehrfeuer der Schiffe auf den Schweren
Kreuzer . Mit fortwährend wechselndem Kurs zickzacken die
stählernen Kolosse auf dem Meere dahin und waren sichtlich
bestrebt , aus dem Hexenkessel berauszukommen . in den sie
sich da unvermutet zwischen den griechischen Inseln um Kreta
gedrängt sahen . Unablässig feuerten die Geschütze , fuhren

die schlanken Rohre der Flakartillerie herum . Hatten jedoch
bei dem beständig neuen Kurs schweres Zielen .

Bei klarster Sicht und hellem Mittagslicht stürzten sich
die nächsten 3u . auf den Schweren Kreuzer und trafen ihn
mittschiffs mit einer 500 - Kilo - Bornbe . Der
Treffer verursachte eine Explosion . Für Sekunden ver¬
schwand der Kreuzer hinter einem Nebel , dann verzog sich
der Qualm und gab die Sicht auf das nunmehr gestovpt
liegende Kriegsschiff frei . Ans höchster Fahrt lag es plötz¬
lich regungslos mit Schlagseite da . batte sein Abwehr¬
feuer eingestellt und schien schwer getroffen worden zu fern .

Nach dem Abfangen des ersten deutschen Sturzkamvf -
bombers griff der nächste unverzüglich das gleiche Schiff an
und warf eine schwere Bombe backbord und die zweite steuer¬
bord ab . die unerhörte Sprengkraft der Bombe riß die starken
Panzerungen auf und fügte dem Schweren Kreuzer neue
Wunden zu . Auf dem Schiff entwickelte sich ein Brand ,
der es in eine immer dichter werdende Qualmwolke büllte .

Dann stürzten sich die Stukas abermals auf den Briten¬
kreuzer . Fünf - , sechsmal blitzten die Flammen neuer
Bombenexplosionen überall an Deck des sinkenden Kriegs¬
schiffes auf . Der vordere Drehturm wurde von einem Voll¬
treffer zerstört , das Heck ebenfalls aufgerifien , durch die das
Wasser gurgelte . Das Schicksal des Schiffes war
besiegelt .

Die anderen Kriegsschiffe des Flottenverbandes batten
weder Zeit noch die Möglichkeit gebabt , dem Schweren
Kreuzer nach dem ersten Volltreffer zu Hilfe zu kommen .
Sie wurden von immer -neuen Stukas , die der Himmel aus «
zuspeien schien , bedrängt und flüchteten vor dem drohen -
den Unheil . Zwei Zerstörer mußten »ebenfalls ihre Fahrt
stoppen als sie von Bomben getroffen worden waren . Die
beiden Reichten Kreuzer fuhren , ständig feuernd , in großer
Kurve einmal auf nördlichen , bann wieder auf ffiegenfurs
davon .

Am 26 . Mai nahmen feindliche Flugzeuge erneut
die Fühlung auf und im Laufe des Nachmittags wurde auch
ein schwerer feindlicher Kreuzer gesichtet , der sich lebom in
sicherer Entfernung Sielt . Wiederum wurden Torpedoflug¬
zeuge von einem herangezogenen Flugzeugträger
gegen die „ Bismarck " angesetzt . Sie erzielten mit Luft¬
torpedos zwei Treffer , von denen der eine gänzlich
belanglos für die Eefechtskraft der „ Bismarck " blieb , wah¬
rend der zweite Treffer durch unglücklichen Zufall
die Schraube und das Ruder beschädigte . Damit war das
Schiff manövrierunfähig geworden und Admiral Lutiens
meldete in dem schon bekannten Funkspruch die Mgnoorier -

unfäbigkeit der „ Bismarck " und verlieb gleichzeitig dem
entschlossenen Willen Ausdruck , bis zur letzten Gra¬
nate zu kämpfen . Inzwischen batte der Feind zafil -

eestreitkräfte zusammengezogen . So
der Nacht schwere Eefechtsberübrung . Der Gegner

a «L Berlin , 29 . Mai . Über den heldenbaften Kampf
der „ Bismarck " werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt ,
die erneut die ft arte Überlegenheit des deutschen
Schlachtschiffes erkennen lassen . Nach diesen Angaben
stellte der deutsche Flottenverband , der unter Führung des
Flottenchefs Admiral Lütjens stand , am Freitag , den
23 . Mai , als er sich in den isländischen Gewässern befand ,
fest , daß ein schwerer feindlicher Kreuzer die Fühlung mit
den deutschen Schiffen aufnahm . Am 24 . Mai morgens sah
sich der deutsche Verband Überlegenen feindlichen Streit¬
kräften gegenüber , der aus der „ H o o d "

. dem größten
Kriegsschiff der Welt , und einem Schlachtschiff der
„ King - George " - Klasse bestand . nämlich der
„ Prince of Wales “

, wie englische Meldungen besagen .
Die „ Bismarck " ging sofort zum Kampf über und eröffnete
um 6 Uhr morgens auf etwa 20 Kilometer das
Feuer auf die „ Hood "

, während die gegnerischen Schiffe
ihr Feuer auf die „ Bismarck " konzentrierten . Schon die
ersten schweren Salven dämmten die „ Hood " ein , die a in
Ende der fünften Gefechtsminute in die
Luft flog . Nachdem die „ Bismarck " bas größte Kriegs¬
schiff der Welt vernichtet hatte , würbe sofort Zielwechsel
befohlen unb bas Feuer auf bie „ Prince of Wales " gelegt .
Auch jetzt lagen bie beutschen Schüsse sehr gut . Es konnte
ein schwerer Treffer beobachtet werben , bei bie „ Prince of
Wales " veranlaßte , abzudreben . Das seinbliche Schlacht¬
schiff blieb nun mehrere Stunben außer Sicht . Die Hobe
Leistungsfähigkeit ber „ Bismarck " gebt am besten aus bet
Tatsache hervor , baß in biesem Gefecht insgesamt
9 3 schwere Granaten verschossen würben . Gegen
abeitb trat noch einmal eine kurze Eefechtsberübrung mit
bem Feinb ein . Die „ Bismarck " war durch einen feindlichen
Treffer im Vorderschiff leicht in ihrer Geschwindig¬
keit herabgesetzt worden . In der Nackt gelang es einem
feindlicken Flugzeug einen Torpedotreffer gegen die „ Bis¬
marck " zu erzielen , ber jebock nennenswerte Wirkungen nickt
hatte . Sonntag , bet 25 . Mai , verlief ohne jeben Kampf .

bestanb in U . ---- - ----- - — -----
mußte aber feststellen , baß bie manövrierunfähige „ Bismarck
noch immer äußer st zielsicher schoß unb zog es unter
bieten Umstänben vor . nicht zur Entscheidung anzusetzen , be¬
vor nicht weitere Streitkräfte auf der Bildfläche erschienen .
Erst als drei feindliche Schlacht ? ch i f fe , viele
Kreuzer , ein Flugzeugträger tue „ Bismarck
umstellt hatten , fühlte man sich stark genug , um nun zum
Todesstoß gegen das manövrierunfähige Sckiff anzusetzen .
Im Kampf Schiff gegen Schiff war die „ Bismarck " unbe¬
stritten Sieger geblieben und batte sich als überlegen gezeigt .
Ein besonders unglücklicher Treffer batte ibre Manovner -
unfäbigteit berbeigefübrt , aber er ft nack dem Ein¬
treffen von 16 Kriegsschiffen gingen die Eng¬
länder zum entscheidenden Angriff vor . Damit wird noch
einmal die Überlegenheit der „ Bismarck " bewiesen , die sich
mit der Vernichtung der „ Hood " ein unvergeßliches
Denkmal gesetzt bat . 3m Herzen des beuntfieit Volkes
ober leben diejenigen Männer weitet bie bei biesem
belbenbaften Kampf gegen eine vielfache Übermacht den
Seemannstod fanden .

DNB ...... 28 . Mai . ( PK . ) In letzter Stunde wollte
. . . . starker britischer Flottenverband dem be¬
drohten Kreta zu Hilfe eilen . Mit einem Schweren und
zwei Leichten Kreuzern sowie einigen Zerstörern versuchten
Einheiten der Aletandrien - Flotte nördlich Kreta in
die Kämpfe auf Kreta einzugreifen , wurden jedoch sckon
auf dem Wege dorthin von der deutschen Luft¬
waffe gestellt und mit Bomben stärksten Kalibers ge =

Unsere Truppen sind am Mittwoch zur Zusammen -
arbeit mit den deutschen Streitkräften auf der Insel
Kreta gelandet . „

Abteilungen unterer Bomber - und Torpedoflugzeuge
haben im östlichen Mittelmeer wiederholt feindliche
Flottenverbände angegriffen . Drei englische
Kreuzer wurden von unteren Flugzeugen durch Torpedos
getroffen . Ein weiterer Kreuzer erhielt Bombentreffer .

3n Nordafrika wurden am Abend des 27 . und
Morgen des 28 . feindliche Angriffe bereits in ihrem Ent¬
stehen glatt abgewiesen . , , „ , „

Englische Flugzeuge haben einige Bomben auf Benghaki
und Sema abgeworfen . Unsere Torpedoboote haben zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Ein englischer Offizier

An Oberstleutnant C a ft q g n a . den Befehlshaber bei
kleinen Garnison ber Oase (5 i a r q b u b . bie brei Monate
lang einer überwältigenden feindlichen Übermacht Wider¬
stand leistete , wurde bas Ritterkreuz des Militär¬
orb e n s von Savoyen verliehen .

Reichsjugendfübrer Axmann verließ mit der Fiihrer -

aborbnung ber HI . am Mittwochvormittag Rom .

Wieder ein beschädigter Kreuzer unb ein Torpedoiiiger in
Gibraltar eingelaufen

Rom . 29 . Mai . Wie Stefani aus Madrid meldet , sind
außer den bereits in Gibraltar zur Reparatur befindlichen
Sckiffen am Mittwoch ein 5000 - Tonnen - Kreuzer
und ein Torvedojäger in die Docks von Gibraltar ein¬
gelaufen .

Der Wettlauf mit den steigenden Tonnageverlusten
Pessimistische britische ' Stimmen und Eingeständnisse zur Atlantikschlacht

wurde gefangen genommen . _ . _
3n Ostafrika kämpfen untere Truppen in , der Gegend

von Galla und Sibanto im Seengebiet sowie auf dem linken
Ufer des Omo - Flusses tapfer weiter .

Malta erneut bombardiert
Rom , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Ser italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Sas Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

3n der Nacht zum 28 . Mai haben Einheiten ber Luft¬
waffe bie Stützpunkte von Malta bombardiert .

In Nordafrika haben an der Sollum - Front
italienische und deutsche Streitkräfte in einem . siegreich
durchgeführten Unternehmen , das zur Eroberung einer wich¬
tigen vom Feinde gehaltenen Stellung führte . Gefangene
gemacht und neun Geschütze sowie sieben Panzerwagen er -
oruttt .

Am 26 . Mai haben italienische und deutsche Fliegerver¬
bände zahlreiche englische Flotteneinheiten ungefähr 100
Seemeilen östlich von Sema bombardiert . Ein Flug¬
zeugträger , ein Kreuzer , ein Zerstörer . und
vier Sampfer erhielten Treffer . Auf einem
weiteren von Bomben schweren Kalibers getroffenen Kreuzer
wurde eine heftige Explosion beobachtet . •

Andere Flugzeuge bombardierten bie Hasen -

anlagen von Tobruk und dort liegende Sckisfe .
3n Ostasrika wurden feindliche Angriffe an . der

Nordfront im Gebiet von Galla - Sidamo überall abgewiesen .
In den Kämpfen der letzten Tage tm Gebiet bet Seen fand

wt . Churchill sucht bie Erfolge ber beutschen Eegenblockabe
mit breijten Lügen aus ber Welt zu schaffen . Mag er auch
bie Schiffsverluste ableugnen , bie Folgen kann er nickt aus
ber Welt schaffen . Die verfügbare Tonnage verkleinert
sich rapid unb selbst bet USA .- Präsibent mußte m seiner
Rebe zugeben , baß es unmöglich ist . bie entstandenen Lucken
aufzufüllen . Die Londoner Zeitschrift „ F r n q n c i a l Ne w s
erörtert dieses Thema unter der Überschrift „ D er We 11 -
lauf mit den Verlusten

"
. Das Blatt bezeichnet die

nächsten Monate als kritische Periode , da eAt zu Anfang
1942 die Hilfe der Vereinigten Staaten durch Schiffsliefe -
mngen wirksam werden könne . „ Bis dahin redoch , so heißt
es bann weiter , „ wird die Lage ernst bleiben , w e n n d i e
Verluste sich auf der bisherigen Hohe halten .
Es wird dann eine Lücke ubrigbletben , die auch von den
USA .- Schiffswerften nicht ausgefüllt werden kann ." Diese
für Churchill betrüblichen Feststellungen werden durch den
Rückgang der britischen Schiffahrt auf den
Weltmeeren eindrucksvoll ergänzt . An dem Hqienver -
kehr Rio de Janeiros waren die Engländer tm Fmhiahr
1940 mit 238 129 Tonnen in den ersten vier Monaten des
Jahres beteiligt . Im gleichen Zeitraum 1941 mit nur
122 941 Tonnen . Em Rückgang um 50 „ Prozent also ,
während er in Santos sogar 75 Prozent beträgt . 3m März
1940 passierten 101 britische Schiffe den Panama - Kanal : im
gleichen Monat dieses 3ahres nur noch 40 . Das sind Zahlen ,
die Churchills Schönfärberei Lügen strafen .

Die Intel selbst ist ia bekanntlich der zweite Schauplatz
ber Atlantikschlacht . Viele Waren , die den Ozean passiert

haben , fallen in den Häfen noch den deutschen Bomben zum
Opfer . Auch hier wird bie offizielle Tarnung der tatsächlichen
beutschen Erfolge oft genug durch unvetmeidl icke Ein¬
geständnisse entwertet So berichtete eben erst wieder
ber „ Daily Mirror "

. baß sämtliche im Privatbesitz befind¬
lichen Lagerräume von ber Regierung beschlagnahmt worden
sind bie bringend 14 Millionen Quadrat - Fuß zu -
sa blicken Lagerraums für Munition . Rohstoffe ,
Nahrungsmittel uiw . brauche . Damit gesteht bas Blatt in¬
direkt ein . daß die von bem britischen Jnformations -
ministerum immer wieder beitrittene Zerstörung ber Docks
Tatsache ist . Auf der gleichen . Linie liegt eine Meldung bet
„ Financial Times . wonach eine ganze Reibe britischer Jndu -
Itrieunternefimunaen infolge ..feindlicher Einwirkung " ihre
fälligen DivibendeMahlungen auf unbestimmte Zeit ver¬
schieben müllen . Mit andern Worten fielet das . daß die be¬
treffenden Werke von der deutschen Luftwaffe vernichtet
worden llnd . Das Ende dieses Zangengriffes , in den bie
deutsche Marine und die deutsche Luftwaffe die britische Ver¬
sorgung genommen habe , kaqn nickt mefir zweifelhaft sein .
Trotz amerikanischer Hilfe ist die britische Niederlage un¬
abwendbar .

Druckund Verlag : L.SchÄlenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gutzav Schellrnberg und Otto Kaiser
Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; fämtiieb in Wiesbaden . — Zur Zeit ist

Preisliste st gültig .
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Erna Sack im Kurhaus

noch gteif «
Manl

Donnerstag Verdunkelung von 21 .23 — 545 Uhr

>en kann , hat

Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe
Ortsgruppe

Bierstadt : Saalbau zur Rose ,
Dotzheim : Turnhalle ,
Frauenstein : Saalbau zur Krone ,
Igstadt : Saalbau Kleinschmidt ,
Sonnenberg : Turnhalle ,
Rambadi : Gasthaus Römerburg ,
Schierstein : Rheingauer Hof ,
Kloppenheim : Saalbau zur Rose .

■Hbors . Sterzing . Bob ( ? ) .
« r . Stahl , Trotz Schopp er

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Als die Wiesbadener „ teutfd, “ fein wollten

II .* )

Luftw affen - K onzert
Zu Gunsten des 2 . Kriegs - Hilfswerkes für das Deutsche

Rote Kreuz findet am 31 . Mai 1941 im Paulinen -
schlöbchen — alter Saal — ein Konzert statt , das um
19 .30 Uhr beginnt .

Ein Musikkorps der Luftwaffe bat sich für diesen Zweck
freundlicherweise zur Verfügung gestellt .

Die Musfkfolge verspricht einen künstlerischen Genug .
Die Ouvertüre aus . .Die lustigen Weiber von Windsor "

,
„ Aufzug der Meistersinger " und andere Darbietungen
wechseln mit Soldatenmärschen .

Die Eintrittspreise betragen RM 1.— . — .75 . — .50 .
Karten sind bei jedem NSV .- Vlockwalter sowie auf den
Ortsgruppen erhältlich .

Schnelle Sühne
Raubmörder Schutz zweimal zum Tode verurteilt

In der Raubmordsacke Schmidt wurde am Mittwoch
der Arbeiter Baul Schütz wegen Antosallen -Berbrechens in
zwei Fällen , davon in einem Faüe in Tateinheit mit Strahen -
raub und Totschlag als Gewaltverbrecher zweimal zum Tode
und »um Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

s- n , Geldstücke , Metallknöpfe
im Lautsprecher . Damit die Operation

bas oft immer

— über schöne Ausflugsvunkte in der Umgebung Wies¬
baden » gewinnt man einen guten Überblick auf einer von
& . Bartels gestalteten Karte , die z. 3t . im Schaufenster
der Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur - und Vor -
kebrsvereins . Wilhelrnstrabe 54 . ausgestellt ist . Bevor¬
zugte Wanderwege sind rot , Omnibusverbrndungen blau
und Eisenbahnlinien schwarz eingezeichnet . Lustige Figuren
erläutern die Besonderheiten folgender in Photos darge¬
stellten Ausflugspunkte : Jagdschloß Platte . Sonnenberg mit

Hofrat R o e b l e r s „ keltische Gesinnung "
bestand diese

Belastungsprobe nicht . An das Staatsminifterium richtete er
am 14 . 11 . 1814 eine de - und wehmütig « Eingabe , daß er den
„ teutschen Verein " sofort aufgelöst habe und bedauere , trotz
^ reiner Absicht " das herzogliche Mißfallen erregt zu haben .
Damit verband er die Bitte um Verschonung von llngade . Den
Mitgliedern der Gesellschatt eröffnet er am gleichen Tage ,
daß die Gesellschaft nach ihrer Einrichtung nicht fortbestehen
dürfe und empfiehlt sich ..fortwährender Gewogenheit und
Freundschaft "

. Zur teutschen Gesellschaft gehörten : Köhler ,
» lach , Cramer " — " "---- v ~ * ---- “ ' " "

Gräfe . Eol ». S

das Nord - und das Südpolarmeer bereist batte , war,er
1874 — 1876 Mitglied der Loango - Erpedition . 1882 — 1883 am
Kongo und 1881 — 1885 in Deutsch - Südwestafrika . — 1918
wurde Soissons durch unsere Truppen eingenommen . —
1940 begann die wilde Flucht der englischen Erpeditions -
armee zur Küste . Es erfolgten vernichtende Angriffe deutscher
Bomber auf die Transportflotte der Briten . Südlich der
Linie Popeeinghe - Tassel vereinigten sich die von Westen ,
Osten und Süden angreifenden deutschen Armeen .

— Landgerichtsvräsident Colnot nach Darmstadt versetzt .
Der Leiter des Landgerichts Oberhessen in Eiehen . Land -
gerichtspräsident To l n o t . scheidet am 1 . Juni von diesem
Antt und übernimmt in Darmstadt das Amt des dortigen
Landgerichtspräsidenten . Landgerichtsprüsident Colnot war
am 1 . September 1939 von Wiesbaden , wo er bis da¬
hin als Amtsgerichtsdirektor gewirkt hatte , nach Eiehen als
Landgerichtspräsident versetzt worden .

— Nach dem neutralen Ausland nicht frankieren . Nach
Kroatien fittb jetzt gewöhnliche und eingeschriebene Brief¬
sendungen . jedoch keine Päckchen , zu Auslandsgebühren zu -
gelassen . Die Gebühren und bar am Schalter wie bei allen
Sendungen nach dem neutralen Ausland zu entrichten . Zei¬
tungen und Zeitschriften können nur als Einzeldrucksache
versandt werden .

— Wir gedenken am 29 . Mai : der 1456 erfolgten Grün -

düng der Universität Greifswald . — 1809 starb m
Kassel der 1752 zu Schaffhausen geborene Eeschichisschrrtber
Johannes v . Muller , 1786 Bibliothekar in Mainz : 1804
trat er als Historiograph in preußische . 1807 als Staats¬
sekretär und 1808 als Eeneraldlrektor des Unterrichtswesens
in westfälische Dienste . — 1869 wurde in Schleswig der
1928 in Berlin gestorbene Ulrich Graf v . Brockdorff -
Rantzau geboren . 1912 — 1918 Gesandter in Kopenhagen
vermochte er Dänemark vom Anschluß an die Entente ab¬
zuhalten . Als Vorsitzender der deutschen Friedensabordnung
nahm Brockdorff - Rantzau am 7 . Mai 1919 in Versailles die
Friedensvorschläge der Entente entgegen und wies in seiner
Ansprache die alleinige Verantwortung Deutschlands für den
Weltkrieg und den Vorwurf , dah nur die Deutschen Kriegs¬
verbrechen Begangen hätten , zurück . Als entschiedener Gegner
des Versailler Schandvertrages legte er am 20 . Juni 1919
sein Amt nieder . Seit 1922 war er dann bis kurz vor seinem
Tode deutscher Botschafter in Moskau . — 1880 wurde in

der Verfasser des Buches „ Der Unter -
bas seinerzeit Aufsehen erregte ,

geboren , gestorben 1936 zu München .

Bekenntnis

Wiesbadens Bevölkerung folgt dem Appell der Partei .

Die Ortsgruppen der Partei des Kreises Wiesbaden

haben für den morgigen Freitagabend die Manner unö
Frauen zum Appell aufgerufen . Die Kundgebungsraume
werden in dieser Ausgabe an anderer Stelle veröffentlicht .
Bekannte Redner des Gaues werden zur Wiesbadener Be -

oölkerung sprechen , die durch ihr Erscheinen den Willen be¬
kundet . in der Gemeinschaft der Heimat weiterhin zu
schaffen , damit das Werk des Führers mit dem Endsieg ge¬
krönt werde . Kundgebungen der Partei sind Kraftauellen
der Heimat . Wie der Soldat nach hartem Kampf zum Appell
antritt , so bedarf auch die Heimat Stunden der Sammlung ,
in denen ihr aus berufenem Munde die Marschziele aufge¬
zeigt werden , die es in der kommenden Iagesar6ett zu er¬

reichen gilt . Wer mit aufgeschlossenem Herzen dem Ge¬
schehen unserer Tage folgt — und welcher Volksgenosse itebt
abseits ? — der wird in den Kundgebungen ein Bekenntnis
zum großen Werk des Führers ablegen , ein Bekenntnis , das
Vertrauen und Siegesgewißheit in stch schlieht . P .

• Ein neuer Triumph der deutschen Kriegschirurgie . Jeder
Chirurg weih , wie sckwierig es ist , Geschosse und Granatsplitter
bei Verwundeten aufzufinden und zu entfernen . Unter diesen
Umständen muh es als ein großer Erfolg der deutschen Kriegs -
chirurgie bezeichnet werden , dah es jetzt gelungen ist , ein Gerät
zu konstruieren , durch das Geschosse und Granatsplitter während
einer Operation im menschlichen Körper festgestellt werden
können . Es arbeitet elektro -akustlsch unter Verwendung von Hoch¬
frequenzschwingungen , wie wir sie vom Rundfunk her kennen . Der
Siemens -Metallsucher , der dieser Tage durch seinen Erfinder Dr .
Pätzold im Lrztehaus in Berlin praktisch vorgeführt wurde ,
besteht aus zwei sterilisierbaren Sonden von verschiedener Stärke
und etwa zwanzig Zentimeter Länge aus Porzellan Auf einem
Tischchen neben dem das Gerät handhabenden Chirurgen steht ein
Lautsprecher , aus dem zunächst ein gleichmäßig tiefer Ton erklingt .
Sowie nun die Spitze der jeweils eingeschlagenen Sonde sich
einem Metallftück im Körper des Patienten nahett , wird dieser
Laut immer Höher und hoher , bis der Gipfelpunkt der Tonskala
erreicht ist . Damit ist dann das Geschoß oder der Granatsplitter
gesunden . Der Arzt kann also durch einfaches Bestreichen des
Körpers mit dem Metallsucher den Sitz des Eindringlings fest¬
stellen und ihn bann operativ entfernen . Bisher ist das neue
Verfahren schon in über hundert Fällen erfolgreich angewendet
worden . Selbst so kleine Fremdkörper wie verschluckte Nahnadeln ,
aber auch Bleistifthülsen , Geldstücke , Metallknöpfe und Zahn -
plompen melden sich i "'

T
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während der Handhabung des akustischen Geräts , d
wieder angesetzt werden muh , ungestört weitergehl ,
man eigens chirurgische Instrumente aus Porzellan hergestellt .
Wären sie aus Metall , so würden sie sich natürlich gleichfalls
durch Tonerhöhung bemerkbar machen .

schöne
Fotos

Vergnügen gerichteten Verein zu stören ober solchen einer
anderen als der policenlichen Aufsicht zu unterwerfen . Höchst -
bieselben haben besonders bie Vereinigung ihrer getreuen
Unterthanen zur Eebächtnisfeyer der Betreuung
Deutschlands ( Gedenkfeier der Leipziger Schlacht ) mit
Wohlgefallen ersehen und werden solche auch in der Folge
sehr gern geRatten . ( !) Ganz etwas anderes und mit
den Grundlagen der bestehenden Verfassung
völlig unvereinbar ist es aber , wenn sich Gesellschaften bilden ,
welche andere und besonders politische Zwecke verfolgen , und
schon aus diesem Grunde verdienen dieienigen Staatsdiener ,
welche an dergleichen Gesellschaften eigenmächtig Antheil
nehmen oder wohl gar sie veranlassen , den gerechtesten Tadel ?
Dann werden Sinn und Zweck der Eingabe völlig und ab¬
sichtlich verkannt , und bie Beamten müssen den Vorwurf hin «
nehmen , in einem anma blichen Tone Beratschlagung
über das öffentliche Wohl unb bie Wahl der zu dessen Be¬
friedigung geeigneter Maßregeln gefordert »u haben . Diese
Forderung sei geradezu gesetzwidrig . „ Was so dann die an¬
gegebene Absicht betrifft , durch Grundsätze und Beyspiel zu
wirken , so haben die braven Bewohner des Herzogtums Nassau
durch die Bereitwilligkeit , womit sie dem Aufruf zur allge¬
meinen Bewaffnung folgten und durch frevwillige Auf¬
opferungen so sprechende Beweise von Patriotismus und An¬
hänglichkeit an den Regenten und Vaterland gegeben , daß es
kränkend für sie sey . wenn man sog . deutsche Gesell¬
schaften gründen wollte .

" ( Dabei ließ der Herzog noch bis
»um 10 . Dez . 1813 nassauische Truppen in Spanien für Frank¬
reich kämpfen , und sein geheimer Gegenbefehl vom 4 . Nov .
1813 zeugte nicht von seiner „ Aufopferung " für den deutschen
Gedanken . ) Der deutschen Gesellschaft aber nahm er mit einem
Satze das Leben : „ Am wenigsten dürfen sich Staatsdiener mit
dergleichen Gegenständen befallen . Die Fortdauer der in
Wiesbaden gestifteten Gesellschaft kann nicht gestattet werden ,
gegebenenfalls sind die geeigneten policevlichen Maßnahmen
»u ergreifen . Jedem dabei befindlichen Staatsdiener ist zu
eröffnen , daß ein desfallsiger Ungehorsam sofort als Dienst¬
aufkündigung angesehen und jeder gegen den Befehl Han¬
delnde mit Entsetzung vom Dienste besttatt werde .

" Biebrich ,
den 14 . 11 . 1814 .

Alla heraus !
Wiesbaden Ist geschlossen zw Stelle !

Das ist die Parole für die 12 Massenveranstaltungen ,
die am Freitag , 30 . Mai , um 20 .00 Uhr im Kreise
Wiesbaden stattfinden . Nachstehend die Ver¬

sammlungsorte :

Ortsgruppe Geisberg , Karl - Ludwig und Philippsberg :
Paulinenschläßchen — Rundsaal ,

Ortsgruppe Süd , Südend und Westring : Großer
Saal im Luftschutzhaus ,

Ortsgruppe West , Mitte und Rheinstraße : Aula der

Oberschule am Boseplatz ,

Ortsgruppe Biebrich - Rhein und Biebrich - Mosbach :
Freiherr -vom -Stein - Schule ,

Es ist schon mehrere Jahre her , daß Erna S a ck an unserer
Bühne einen glänzenden Ausstieg nahm : Inzwischen ist sie als
eins der ersten Koloratursängerinnen der Welt anerkannt und hat
auch jenseits des Ozeans gewaltige Triumphe erlebt . Kein
Wunder , daß das von ihr im großen Saale des Kurhauses
gegebene Konzert schon seit Tagen ausoerkaust war . Erna Sack
hatte diesmal ihr Programm nach der seriösen Seite hin erweitert .
Das ist gewiß anerkennenswert , verhindert aber die Feststellung
nicht , daß ihr die feierliche Eröße einer G l u cks ch e n Arie nicht
liegt , daß auch di « Stimme das hier erforderliche Volumen nicht
besitzt . Glücklicher war die Wiedergabe einer liebenswürdigen ,
rokokohaften Arie von E . P a i s i e l l o, jenes einst so berühmten
italienischen Komponisten , neben dem selbst rin Rossini einen
schweren Stand hatte . Ganz in ihrem Element war Erna Sack
aber erst bei der „ Rose Friquet

" aus dem „Glöckchen des Eremiten "

von A . M a i l l a r t . Bei diesem „ er liebt mich " handelt es stch
um ein weitgesponnenes Rezitativ , dem die Künstlerin alle Fein¬
heiten ihres abgeftuften Vortrages lieh . Bei der eigentlichen Arie
am Schluß konnte sie dann ihr « viel bewunderten Kunststückchen
als vollendete Dirtuofin des Kehlkopfs anbttngen , bie mühelos
dahinhüpfenden Verzierungen aller Art und die Schwindel er¬
regenden Kopftöne in den höchsten Lagen , die sie oft nur allzu¬
lange und allzu bewußt in die Länge zog . Wir find ohne dies
überzeugt , daß sie solch « drei gestrichene Roten wie zum Spaß
nebenher erledigt . Bon einer neuen , intimen Seite zeigte sie stch
bei zwei Liedern von Edvard Erleg . Besonders fein in der
Auffassung , von zartester Innigkeit und einem kaum noch greif¬
baren Piano war das Lied „ Im Kahne " . Earl Loews , der
große Tondichter der Ballade , kommt für sie natürlich nur als
Lyriker in Frage , also mit seiner am wenigsten starken Seite . Das
graziöse „ Niemand hat

' s gesehen "
, das das treppauf , treppab der

Liebenden so luftig ausmalt , sang Erna Sack mit bezaubernder
Leichtigkeit . Sehr interessant war die Zusammenstellung der
„Stimmen der Völker "

, nämlich eines spanischen , eines russischen ,
eines italienischen und eines deutschen Volksliedes . Von sprühender
Lebendigkeit war vor allem das spanische „ el morenito " — die
Künstlerin sang übrigens alle Texte in der betreffenden Landes¬
sprache — auch die „bella veneziana

" war in ihrer sonnigen
Heiterkeit von bestrickender Anmut . Weniger gelang der Ausdruck
der tiefen Schwermut eines russischen Volksliedes , am wenigsten
befriedigte leider gerade das „ Heidenröslein

"
wohl hauptsächlich

Schwarz - weitz - Photo oder Farben - Dia ?

Regeln , die man beherzigen sollte

In ber Photographischen Gesellschaft nahm
Dr . S ch n e ck o zu der Frage Stellung , ob bi « Schwarz - weis -

obet bie Farbenphotographie den Vorzug verdiene Er ver¬
trat den Stanbpunft , baß es in bieser Sache kein Entweder
— ober , sondern ein ! owohlals auch gibt . Waren die ersten
5arben | ilme durch die Mangelhaftigkeit der Farbenwieder -

gabe keine ernsthaften Konkurrenten der Schwarzwergaufnah¬
men , so sind sie allmählich doch so vervollkommnet worden ,
daß sich eine stattliche Anzahl von Berufs - unb Amateur ;
Photographen zu ihrer Verwendung bekehrt hat Das bart
aber ben ernsthaften Jünger der photographischen Kunst ntmt
davon abhalten , die Mängel , bie heute bet ^ arbenpboto -
gtaphie noch anhaften , festzustellen . Ganz abgesehen davon ,
daß bie Farbfilme in bet Wiedergabe einzelner Farben noch
an sero in en Übertreibungen leiden , vor allem in dem un¬
angenehmen Vordringen des Blaus , so spielen in ihrer Ver¬
wendung gewille , noch nicht geklärte Zufälligkeiten m der
Belichtungsbauer . dem Lichtcharatter und in der Entwicklung
eine ausschlagsehende Rolle . Jnfolgedellen ist es erklärlich ,
daß mancher schwere Enttäuschungen erlebte . Man sah zuerst
nur das bunte Bild unb berauschte sich an ber bunten Farbe .
Als man bann aber bieie Farbdias kritischer Prüfung
unterzog , mußte man feststellen , baß ba ein übler darben

*

*

kitsch anfing sich breit zu machen . Man erkannte , daß bte
Farbenphotographie . wie sie lanbläufig sich einaufübren be¬
gann , verflachend auf bas Niveau ber künstlerischen photo¬
graphischen Aufnahme wirkte . Heute ist man zu Regeln ge¬
kommen , bie jeher Farbenpkwtograph beherzigen muß :
1 . Schneelandschaften in Schwarzweiß fittb betn Farb - Dia stets
überlegen . 2 . Geschickte Äbbeckung mit Zellophan ist .. fast
immer zur Erzielung einer natürlichen Farbengebung nötig .
3 . Man vermeide Aufnahmen mit großer wolkenloser Him¬
melsfläche . 4 . Die besten Zetten für Farbenaufnahmen sind
ber Vormittag unb ber Nachmittag . 5 . Objekte mit starken
Kontrasten kinb für bie Farbenphotographie zur Zeit noch
nicht geeignet . Die Gegenüberstellung von schwarzweitzen unb
farbigen Aufnahmen desselben Eegenstanbes . zur selben Zeit
unb gleicher Beleuchtung ergaben vergleichsweise bie obigen
Regeln für bas Photographieren mit dem Farbfilm .

Der 2 . Vorsitzende , H . Evelbauer . konitte zum Schluß
der Aussprache mit Dank an den Vortragenden befriedigend
feststellen , daß dieser Abend wesentliche Klärung auf dem
noch heiß umstrittenen Gebiet gebracht habe . — n .

Blankenburg am Harz 1
gang des Abendlandes '

. . . . . . . . . . .
Oswald Spengler geboren , gestorben 1936 zu München .
— 1895 wurde in Rostock der Generaladmiral Rolf Taris
geboren . — 1913 starb in München der 1840 in Zöschen bei
Merseburg geborene Forschungsreisende Eduard Pechuöl -
L o e s ch e , der 1895 — 1912 als Professor in Erlangen wirkte .
Nachdem er in den 1860er Jahren Westindien , Nordamerika .

:l Lautz . Haupt ( ? ) . ( Einige Namen sind unleserlich )
---- : <f >e dieser Namen bedeuten in der späteren Geschichte
Wiesbadens und Nallaus ein politisches Programm — n .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 21 . 5 . 1941 .

wegen des allzu schleppenden Tempos . Vortrefflich war wieder die
Arie ber Mimi aus Puccinis „Boheme " , ein Kabinettstück
feinster Kleinmalerei , und mit den .Dorfschwalben aus Österreich

"

von Johann Strauß erlebten wir wieder ein flüssiges Dahin¬
perlen glitzernder Töne , ein Flöten und Zwitschern , wie es nur
aus ber Kehle ber „ deutschen Nachtigall '^

bringen kann . Dem
rafenben Beifall bet Hörer mußte Erna Sack , die auch üppige
Blumenlpenden auf dem Flügel türmen konnte , mit mehreren Zu¬
gaben beschwichtigen . Earl Eernö als feinfühliger Begleiter
durste einen Teil des Erfolges für sich in Anspruch nehmen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Momsntoufnaftmsn :

Das macht , es hat die Nachtigall --

Winter ist nicht Tod . Winter ist Ruhe . Sammlung . Vor¬
bereitung auf des Jahres hohe Zeit , die unter dem ewigen
Gesetze der Erneuerung . Fortpflanzung , der Arterhaltung
steht . Unb so tausendfach dieses geheimnisvolle Wirken der
Natur sich auch wiederholt , immer wieder verfällt der Mensch
dem Zauber dieses Wunders , das Urkräfte alles Seins zu
höchstem Einsatz bringt , um int Vergehen Werden zu gestalten .
Zwei Sinnbilder deuteten dem deutschen Menschen von alters
ber diese Hochzeit des Frühlings : Rose und Nachtigall . Es ist
fchicksalfchwangere Zeit , wenn der Rose Farbenglanz und
Formenpracht von drängenden Knospen bedroht wird , wenn
nie erlahmende Elementarkräfte die Kreise bürgerlicher
Normen schneiden . Dann steigt es aus bedrängtem Innern
als Bitte empor : Mein Herz . Gott wolle dich hüten ! Noch
eindringlicher aber als Rosenduft und Farbenpracht rührt das
melodienreiche stürmische Liebeswerben der Nachtigall das
menschliche Gemüt auf . Leise umkreist diesen heiligen Bezirk
der Seele das Volksempfinden , wenn es im Liede vom Liede
der Nachtigall bekennt : „ Wird es mir , wird es mir so eigen
ums Her ) , weiß nicht , wie mir geschieht .

" In einzigartiger
Weise , fein und keusch , hat Theodor Storm dies geheimnis¬
volle Reifen unb Werben des jungen Weibes gedeutet , wie
über Nacht aus dem wilden Kind ein von Ahnungen durch -
schauertes . gereiftes Wesen wird :

Das macht , es bat bie Nachtigall
Die ganze Nacht gesungen :
Da sind von ihrem süßen Schall .
Da sind von ihrem Widerhall
Die Rosen aufgesprungen .

Dem Lebensalter , dem Rosen und Nachtigallen nicht mehr
gefährlich werden , bleibt doch bie Freude am einzig schönen
Lied ber königlichen Sängerin : Komm , Trost der Nacht , o
Nachtigall !, wie es schon Grimmelshausen vor nahezu 300
Jahren fang . In den Alltag der Arbeit hinein klingt zur Zeit
wieder ihr Lied aus den Anlagen unserer Stadt , unb sogar
bet ' Lärm , bas Treiben an unserem Bahnhof tut ihrer
Sangesfreudigkeit keinen Abtrag . Wie manchem Arbeiter , ob
er zu staubigen Aktenbündeln oder zur Drehbank eilt , schickt sie
am frühen Morgen eine jauchzende Strophe von Früblings -
glück und Daseinsfreube nach unb wie ein fröhlicher Sonnen¬
strahl spielt ihr Lied tagsüber über die barte Wirklichkeit .
Allerdings , man mutz sich ein Ohr für ihr Lied bewahren unb
sich nicht burch unnützen Lärm ablenken lallen , denn „ Die
Nachtigall bat üble Zeit , wenn Ochse ober Esel schreit / Daß
bie Nachtigall neugierig ist . bat wohl jeder Naturfreund
beobachtet unb steht sogar sprichwörtlich fest . Bebenklicher
erscheint mir ihr ewiger Durst . Bekanntlich findet man
sie nur in ber Nähe eines Baches ober einer Quelle , ober wo
sonst sich regelmäßige Trinkgelegenheit bietet . Ob bieser Durst
mit dem vielen Singen zusammenbängt . müllen unsere
Sänger am ehesten erläutern können . Auch baß bie Nachtigall
fühle , dämmerige Winkel liebt , erinnert gar zu sehr an
menschliche Gepflogenheiten . Durst . Dämmerung . Nacht : bas
siebt fast wie eine Parallele zur seßhaften Stammtischiunde
aus . unb zu verwunbern wäre es nicht , wenn einer bieser
Brüber beim späten Nachbausekommen ber Ehehälfte erklärend
deklamiert : Das macht , es hat bie Nachtigall

, Die ganze Nacht gesungen ! — n .

Die Eingabe ber „ teutschen Gesellschaft "
—

nicht etwa ein Gesuch um Genehmigung ihrer Zulassung . son¬
dern Sosrat Roeßler forderte nichts weniger als die
öffentliche Unterstützung ber Regierung zur Stärkung unb
Ausbreitung des deutschen Einbeitsgedankens . Daß Nallau
als erstes Land am 1 . 9 . 1814 eine Verfallung erhielt , ist
von jeher als Ruhmesblatt in der nalläuischen Geschichte ge¬
würdigt worden : wie sich aber Herzog Friedrich August
zu dem konstitutionellen Gedanken innerlich stellte , das beweist
seine Verfügung vom 14 . 11 . 1814 auf die Eingabe der
teutschen Gesellschaft :

„ Die von Herrn Hofrat Roeßler nahmens der unter der
Benennung einer deutschen Gesellschatt vereinten Indivi¬
duen übergebene Vorstellung habe ich Sr . Durchlaucht dem
Herzog vorgelegt unb es soll höchstem Befehl zufolge daraus
nachstehende Weisung ertbeilt weiden . 6 . H . D . hegen nicht
die Absicht , irgend einen auf bloß gesellige Unterhaltung unb
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Die größte Seeschlacht der Weltgeschichte
Zur 25 jährigen Wiederkehr der Seeschlacht vom Skagerrak

Erlebnisse eines Wiesbadeners

. o Mitbürger, . Mar .-Jng . a . D . K . Roh r -
L. E ck - schildert als Teilnehmer an der Schlacht seine
Erlebnisse und Beobachtungen :

die Rauchfahnen an verschiedenen Stellen des Horzionts
sichtbar . Die Vorhuten der beiden Flotten stieben ganz über¬
raschend aufeinander und die beiderseitigen Schlachtkreuzer ,
der Kern der Aufklärungsstreitkräfte , trachteten nun danach ,
eine möglichst günstige Gefechtsstellung einzunehmen .

-

I .

Die deutschen Schiffe waren be -

Güte ihrer Schiffe , sie sahen also ei¬
nem Kampf mit Vertrauen entgegen .

. Die deutschen Aufklärungs -
r £ 1 * * r a f t e waren eine halbe

Stunde vor der Hauptmacht ausge -
laufem um tn der Nordsee , zwischen
den Orkney - Inseln und der
norwegischen Küste einen
Kreuzer - und Handelskrieg zu führen .

Der englische Oberbefehlshaber
Admiral J e 111 c o e hatte wohl in¬
folge desstarkerendeutschen Funkver¬
kehrs und aus halb entzifferten Funk -
jvruchen seines Gegners den Ent -
schlug zum Auslaufen gekannt , wußte
redoch nicht , wohin die Unternehmung
der deutschen Flotte sich richten
wurde . Jellicoe beschloß daher ,
inrt starken Kräften die Nordsee
aufzusuchen . Er ließ deshalb zwei
stunden früher als Scheer grobe
Terle seiner Flotte aus drei eng¬
lischen . Hafen .auslaufen und hatte
für die schließliche Vereinigung
reiner Geschwader schon vorher einen
Treffpunkt vereinbart .

Scheer wußte von alledem
Nichts , als er sich mit den Geschwa¬
dern tn Marsch setzte . Die Fernauf -
klaiung versagte , da die Luftschiffe
des schlechten Wetters wegen nicht
aufsteigen konnten . Auch di « vor
mehreren Tagen an der englischen
Küste zur Beobachtung ausgelegten
deutschen Unterseeboote konnten nicht
funken , da sie einen Teil ihrer Zeit
tm Wasser zubringen mußten , um
Nicht gesichtet zu werden .

Um 17 .48 Uhr fiel die erste Salve auf zirka 15 Kilometer
Entfernung von dem Flaggschiff des Befehlshabers der
deutschen Panzerkreuzer Admiral H i v v e r . auf „ L ü tz o w "

.
gegen das Flaggschiff „ L i o n “ des englischen Admirals
B e a t t y .

Die größte Seeschlacht der Weltgeschichte batte begonnen .
Fünf deutsche Schlachtkreuzer standen in diesem Abschnitt

des Kampfes sechs englischen Schlachtkreuzern und vier eng -
l >ich ' n schnellen Linienschiffen , den stärksten der englischen
Flotte , gegenüber . Es waren Augenblicke schicksalsvoller Größe ,
als die gegnerischen Schlachtkreuzer in den nach Südost ge¬

ni wl ;
D<?r ?5 3a6ren am Morgen des

ihre Liegeplätze rn den Mündungen der Jade
kJ ? DerI,e6 - atinte noch niemand von den Tausenden

Nachmittag desselben Tages die
Krieges . ia überhaupt die größte See -

Weltgeschichte bringen würde . Mit der Ernennungties neuen Flottenchefs . Admiral Scheer , und seiner Be¬
rater . Admiral v Trotha und Kapitän v . Levetzow ,^ uer Eetst tn die . rlottenleitung eingezogen . Unsere
Velatzungen kannten den Stand ihrer Ausbildung und die

rerts vier Stunden unterwegs , als auf dem Flottenflaggschiff
durch ein aufgetauchtes U - Boot die erste Nachricht einging ,
daß eine große .. Anzahl Linienschiffe . Kremer und Zerstörer
die englische Küste am frühen Morgen verlassen hätten . Dem
« iglischen Funkdienst war jedoch das Auslaufen der deutschen
Hauptmacht entgangen , da Scheer die Vorsicht gebraucht
hatte , das elektrische Anrufsignal keines Flaggschiffes mit dem
einer deutschen Hafenstatton zu vertauschen . Jellicoe
glaubte demnach die deutsche Hauptmacht noch um 15 Uhr im
Hafen .

Der Befehlshaber der Aufklärungsschiff « . Vizeadmiral Hippe r , mußte während
der Schlacht von seiitem schwer beschädigten Flaggschiff . SMS . „ Lützow "

, auf ein
"

» ^ res Schiff übersteigen . Ein Torpedoboot geht im feindlichen Feuer bei
. .Lutzow langsseit , um ihn mit keinem Stab überzusetzen .

( Reproduktion : Presse - Hoffmann .)

richteten Gefechtskurs einschwenkten , wobei der seitliche Ab -
itanb der feindlichen Kiellinie rund 18 Kilometer betrug .
Wah r end im liefen den Schlachtkreuzern der Gefechtslärm
tobte suchte Admiral H i v p e r auf südlichem Kurs Fühlung
mit dem deutschen Eros zu nehmen , das vom Flottenchef
Admiral S ch e e r mit äußerster Kraft dem Kampfplatz ent¬
gegengeführt wurde .

Schon bald zeigte sich die Wirkung des deutschen Geschütz¬
feuers dem der Engländer überlegen . Nach kaum einer
Viertelittinde um 16 Uhr . sank der Schlachtkreuzer ..Ju¬
de f a 11 b a b I e “ unter dem Feuer des deutschen Schlacht¬
kreuzers „ von der Ian n “ und eine knappe halbe Stunde
spater flog die „ Queen Mary "

, durch eine Dierschuß -
Salve von „ S e y dl i tz" und „ D e r f l i n g e r " getroffen , mit
einer gewaltigen Explosion in die Luft .

Auch die Lage der 5 deutschen Schlachtkreuzer wird durch
le einen Treffer auf „ Seydlitz " und „ Lützow " und durch das

.  Es war gegen 16 Uhr . als das deutsche Torpedooboot
„ B 109 . eine Rauchwolke am Horizont wahrnabm und den
Kurs ändert « , um den gesichteten Dampfer anzusteuern und
W untersuchen . Zur gleichen Zeit steuette auch ein englischer
Kreuzer denselben Dampfer an . und kurze Zeit darauf ballten
auch die ersten Schüsse über die Nordsee .

Auf die Funkmeldung der beiden Schiffe bin waren bald '

o t » s a m
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Zum deutschen Seesieg vor 25 Jahren
Eme schematische Darstellung des Hauvtteils der See¬
schlacht vor dem Skagerrak am 31 . Mai 1916 , die zu einem
Ruhmesblatt der deutschen Kriegsmarine wurde und den
Nimbus der Unbeüegbarkeit der britischen Flotte zerstörte .

( Weltbild - GIiese . M .)

Aufkommen von 5 weiteren englischen Großkampfschiffen
äußerst kritisch .

o - iE zur gleichen Zeit das deutsche Gros mit 16
~ rntenj4tffen . Aufklamingskreuzern und Torpedoboots -
Flottillen . unter der Führung des Flottenchefs . Admiral

w e ê r . ein , so daß ^jetzt der Engländer , hart bedrängt non

umfaßt zu werden , befahl Scheer eine Kehrt -
huJn «? ® uitt allen Schiffen zugleich . Eine bei «

Leistung der Schlffstahrkunst . Es gelingt diesesManöver , trotz schwerer Treffer auf unsere Spitzenschiffe , wie
r̂ M ^

^ ^ dens - Exerzierplatz . Das englische Feuer ver¬stummt . da der Engländer nicht nachrückt .

Scheer , ein . so daß jetzt
den Deutschen , nach Norden ausweicht . Kurze Zeit hierauf ,
gegen 19 Uhr , trifft das deutsche Eros auf das ebenfalls ein «
getroffene englische Eros , bestehend aus 24 Linienschiffen ,” telen leichten Streitkräften und Zerstörer - Flottillen unter
Führung des englischen Flottenchefs . Admiral Jellicoe

Ein schweres Arttlleriefeuer der beiden Flotten seht ein :
■Die beiden englischen Schlachtschiff « „ Defenc e " unb

1 roerden durch das deutsche Artilleriefeuer ver -
nichtet . ,.W a r fort e manöverierunfähig geschossen

■Infolge der schlechten Sicht durch diesiges Wetter . Rauch
und Pulverdampf der Schiffe , war die Orientterung der deut -
Ichen Flotte sehr ungünstig . Während Jellicoe seine
Flotte zur ^ chlachtlinre entwickelte , um sie in eine möglichst
günstige Stellung in den Kampf zu bringen , suchte Beat tymit kernen Schlachtkreuzern in großer Fahrt die deutsche
Svitze nach Osten herumzudrücken , um so die Absichten seines

unterstützen So kam es . daß die vordersten
deutschen Schiffe aus dem Dunst , der Über dem Schlachtfeld
lagerte , plötzlich von mehreren Seiten schweres Feuer be¬
kamen Von den feindlichen Schiffen waren nur die Mün -
dungsfeuer der Geschütze zu erkennen , von den Umrissen der

geklart
Uichts zu leben . Die Lage war daher völlig un -

Ruine , Blick von der Bierstadter Höbe , Frauenstein mit
Ruine , Schläferskovf . Rhein zwischen Biebrich und Schier -
steln . Neroberg , Kellerskovf .

— Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 17 .15 Uhr kam
es in der Bleichstraße . Einmündung Helenenstraße , zu einem
Verkehrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und einer Rad¬
fahrerin . Die Radfahrerin erlitt Hautabschürfungen . Durch
die Sanitätswache wurde sie nach den Stabt . Kranken¬
anstalten verbracht und von dort nach Anlegung eines Ver¬
bandes nach ihrer Wohnung entlassen . Die Schuld an dem
Vorfall trifft die Radfahrerin , da sie beim Einbiegen von
der Helenen - in die Vleichstraße jegliche Vorsscht außer acht
ließ und auch die Vorfahrt des Lastkraftwagens nicht be¬
achtete .

— Unfälle . In der Bierstadter Straße beim Hainerweg
stürzte ein Schäler mit seinem Fahrrad zu Boden und erlitt
erhebliche Beinverletzungen . — An einer Mangel zog sich eine
Frau in der Bleichstraße Finaerauetschungen zu ..

W .-Ramback : Heute feiert der Maurer Philipp
Schmidt seinen 80 . Geburtstag . In körperlicher und
geistiger Frische versieht er noch täglich die ihm anfallenden
Arbeiten im Hause und im Garten .

W . -Heßloch : Landwirt Ludwia Lind feie « am 30 . Mai
in körperlicher und geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .

Unseren Kämpfern würflige Soldatenheime

zu schaffen , ist der Dank der Heimat

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheime
an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬
konto 3898 Berlin .

Webergasse
Als die Webergasse 1716 für 16 Gulden gepflastert wurde ,

standen noch die Türme des Sonnenberger Tors , 1720 wurden
dessen beiden Türme abaelegt . das Stadttor kelbck hielt sich bis
1812 . wo es durch eine Barriere ersetzt wurde . Das Eaithaus
„ Zum Ritter " hat sich in seinen äußeren Bausormen bis heute
erhalten ( Webergasse 3 ) . Doch frier ; dieser Sttasenteil früher
„ Sm Sonnenberger Thor "

. Die Webergasse begann eilt am
Sternplatz . denn zu jener Zeit gab es noch keine Kleine Burg -

sttaße . die aber 1817 angelegt wurde uns zuerst „ Strane am
Warmen Bach " hieß Die Webergasse reichte bis zur Staat «
mauer . In Höhe der heutigen Kleinen Webergasse auerte sie
der Mühlgraben . Das Haus Nr . 16 . ein Fachwerkbau . erinnert
freute noch an diese Zeit 1818 wurde die Stabtmauer durch¬
brochen und die so verlängerte Webergasse , später Ramerberg
genannt , den Berg hinaufgeführt . Ecke saalgasse lag das

„ Haus zur Birke "
, das gemeine oder Baubackhaus . Als das

Haus zur Schule für das Sauer land eingerichtet wurde , erhielt
es ein Türmchen , das 1880 noch vorhanden war . Zuerst mußte
der gemeine Bäcker , später der Lehrer , die Uhr nach der llhr -
turmutir stellen . Heute Liehen sich gegenüber im weitzen Zmer -
blatt einer elektrischen Normaluhr die schwarzen Zeiger Ecke
Lange Gasse und Webergasse tutete damals allrnorg .endlichder
Sauhirt in sein Horn und sammelte das Boritenmeh . Viele
Häuser in der Webergasse fielen unter der Spitzhacke und
machten neuen Gebäuden Platz : seit 1868 etwa unterschied
man eine Obere uns eine Untere Webergasse . doch hat sich
diese Bezeichnung nicht eingebürgert . m ,

Und nun nächstens zur Kleinen Webergasse .

Mus Gau und Provinz .

Polizeiliche Eeschiislsschließung
Der Obst - und Gemüsehändler Franz Kuby , geboren am

27 . 12 . 1892 in Kaiserslautern , Frankfurt a . M . , Rückertstraße 46 ,
wohnhaft , hat längere Zeit hindurch seine Abnehmer unter llber -
Ichreitung der vorgeschriebenen Preise beliefert , indem er sie zur
Gewährung sogenannter Schmiergelder in bar oder in Gestalt
bezugscheinpflichtiger Lebensmittel veranlaßte und an einen mit
Handelsverbot belegten Händler Ware zu Handelszwecken ab¬
gegeben . Die Preisüberwachungsstelle hat ihm daraufhin seinen
Betrieb in der Eroßmarkthalle geschlossen . Jede etwaige Umgehung
dieses Verbotes unter Vorschiebung oder Beihilfe dritter Personen
ist für alle Beteiligten mit Gefängnis und Geldstrafe bedroht

— Nassau ( Lahn ) , 29 . Mai . Durch Verordnung der Naturschutz -
behorde ist die gesamte Gemarkung des bekannten Lahnortes
Balduinstein zum Naturschutzgebiet erklärt worden .

— Westerburg , 29 . Mai . Als in dem Westerwaldort Gers -
Hasen einige Kinder auf selbstgebauten Fahrzeugen einen großen
tiefen Wassertümpel aus einem Steinbruchsgelände befahren
wollten , fiel ein zwölfjähriger Junge ins Wasser . Auf seine lauten
Hilferufe eilte ein auf Urlaub weilender 14jähriaer Junge aus
dem Rheinland herbei , dem es gelang , den zwölfjährigen Knaben
vor dem Tode des Ertrinkens zu retten .

— Altenkirchen , 29 . Mai . Im letzten Jagdjahr wurden im
Kreis Altenkirchen etwa 50 bis 60 Hunde von den Jagdhütern
und Forstbeamten erschossen , weil ste freilaufend in den Revieren
angetrofsen wurden und Wild hetzten . An etwa 350 Stück ver¬
endetem Wild wurden zahlreiche Merkmale gefunden , die von
einem gewaltsamen Abwürgen durch wildernde Hunde zeugten .

— Frankfurt a . M ., 29 . Mai . 3m großen Sendesaal des Reichs¬
senders Frankfurt fand am Mittwochvormittag die Trauerfeier für
den verstorbenen Intendanten des Reichssenders Frankfurt ,
Korvettenkapitän a . D . Paul Lambert Werber , statt . Neben
dem Reichsintendanten des großdeutschen Rundfunks , Dr . E l a s -
meier , mit zahlreichen Intendanten und Direktoren des groß¬
deutschen Rundfunks nahmen Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , Stellvertretender Gauleiter Linder , Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs , Vertreter der Wehrmacht sowie
alte Kameraden des Verstorbenen an der Feier teil . Reichs¬
intendant Dr . Elasmeier umriß in einem warm empfundenen
Nachruf ein Lebensbild des Verstorbenen , wobei er insbesondere
die restlose Einsatzbereitschaft des toten Intendanten während des
Weltkrieges , in den späteren Kämpfen gegen den Spartakusbund
und gegen die aufständischen Polen , sowie schließlich in seiner
Arbeit ftir den Eroßdeutschen Rundfunk heroorhob . Der Reichs¬
intendant legte dann im Auftrag von Reichsminister Dr . Goebbels
einen Kranz nieder . Nach der Niederlegung eines weiteren
Kranzes durch Gauleiter Sprenger trugen Mitglieder der HJ .-
Spielschar den Sarg aus dem Saal , der dann nach der süddeutschen
Heimat des Verstorbenen überführt wurde . — ' Ein Metzgermeister ,
der in einem Ort des Vortaunus sein Geschäft betreibt , schlachtete
im November v . I . drei Schweine schwarz in der Absicht , zu Weih¬
nachten Soldaten Wurstpaiete zu machen und einen Teil auch
seiner Kundschaft markenfrei zukommen zu lassen . Dem Fleisch¬
beschauer des Ortes gab er 6 RM aus Belohnung dafür , daß
dieser das Fleisch mit dem Trichinen - und Fleischbeschaustempel
otrsah und keine Schlachtsteuer entrichtet zu werden brauchte . Das
Fleisch wurde rechtzeitig beschlagnahmt und der Erlös von 320 RM
beim Hauptzollamt hinterlegt . Das Sondergericht Frankfurt ver¬
urteilte den Metzger und den Fleischbeschauer wegen der be¬
gangenen Verfehlungen zu je acht Monaten Gefängnis und
100 RM Geldstrafe unter Einziehung der hinterlegten 320 RM .
Ein anderer Metzgermeister aus dem gleichen Ort , der Fleisch
ohne Marken abgab , kam mit 200 RM Geldstrafe davon .

ver -
ange -

Mord in Eddersheim
Der Täter gefaßt .

Dampferzusammenstoß vor Korea . Der 2000 ART
große lapaniscke Dampfer „ K aifa Maru “

. der mit einer
Holzladung von Oiafa nach Darren unterwegs war , stieß
Samstagabend im Nebel tn der Nähe der koreanischen Küste
mit einem anbern lavanischen Dampfer zusammen . Das
schiff sank in kurzer Zeit . Die gesamte Besatzung würbe
gerettet .

= Uankfur a . SW., 29 . Mai . Am 26 . Mai wurde die

tn ltihr» ^ ai0»̂ etr ® ars ? ata 2 ost tn Eddersheim am Main
Bett liegend ermordet aufgefunden . Die Jost

“ riäj£ us geordneten Verhältnissen . Sie hatte ein
das sie allein bewohnte . Die Tote wies

Verletzungen an der Stirn unb an ben Augen auf , am Halse

nnm « r « ^ £ ßemxI>.
erkennbar . Die sofort von ber Staats «

AAinnA ^ der Krtminal - Polizei aufgenommenen Er -
; Ergaben erhebliche Verdachtsmomente gegen ben

wohnhaften 30 Jahre alten Fribolin Käs ,arbeitsscheuer Mensch unb Herumtreiber einen

n Lten Leumunb hatte . Es gelang ber Mordkommissionnt ben gestrigen Abendstunden „ Kas unter Vorhaltung des
Belastungsmaterials zum Geständnis zu bewegen . Er hat
?le Weußllche Tat begangen , um sich Barmittel zu

dringend benötigte , um wiederholt
rki^ chschulden begleichen zu können . Die Staats «

anwaltschaft wird das Verfahren beschleunigen , so daß eine
baldige Sühne des ruchlosen Verbrechens in Aussicht steht .

Einen Zug norm Entgleisen bewahrt
v _, ? " eoik , 28 . Mai . In der Gebend der erbitterten Kämpfedes vorigen Jahres , zwischen Biörnefiell und Hundalen er «
etflnete sich ein gewaltiger Eisrutsch , der beinahe 100 Men «
scheu das Leben gekostet hätte . Dank des Eingreifens eines
mngen Mannes wurde die Katastrophe verhindert . Dieser
tiorie das Drohnen ber abruttoenben Eismassen und lief
400 Meter auf dem Babngeleise zwischen ben betben oben
genannten Eisenbahnstationen einem gerabe auf ber Strecke
befindlichen Zug entgegen ben er im letzten Augenblick noch
anhalten konnte . Anbernfalls wäre ber Zug mit Sicherheit
entgleist unb mit seinen 100 Fahrgästen über einen Steil «
bang in bte neben ben Gleisen oerlaufenbe Schlucht gestürzt .

Überschwemmungen auf der Inse ( Ceylon
Schanghai , 28 . Mai . Begleitet von einem Orkan ver¬

heerte eine große Überschwemmung weite Strecken ßanbes
auf der Insel Ceylon . Der angerichtete Schaben ist erheb¬
lich . Mehr als 5 0 0 Häuser in ber Nähe ber Stabt
Kandy im Zentrum der Insel wurden zerstört . Die Zahl
der Ovier , laßt sich noch nicht abschätzen . Post - , Telefon - und
Bahnverbindung sind unterbrochen .
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Sport und Spiel

Das Pfingsttreffen der KSG .

Sie « uffteLuuge » non Schwaben Augsburg und SS . Waldhof

Im Fußball stellen die Augsburger Schwaben die folgende
Elf : Maioufcheck ; Baumann , Erünsteudel 2 . ; Bauer , Zach , Fälschle ;
Erünsteudel 1 ., Bogt , Lechner , Thoma , Reiter . Der Torwart
Maioufcheck ist Gastspieler von Austria Wien . Er hat sich bei Augs¬
burg in der kurzen Zeit fernes dortigen Wirkens als ein ganz her -
oorragender Hüter erwiesen . Von den Stürmern ist Lechner all¬
gemein bekannt . Außer ihm war auch Erünsteudel 1. wiederholt
in der Eaumannschaft aufgestellt . - Im Handball stellt der SV .
Waldhof die nachstehende Besetzung : Trippmacher ; Müller , Schmidt '
Braunschweig , Krrtter , Braunwell ; Zimmermann , Heiseck , Rein¬
hard , Herzog und Lang . Davon standen MÄler , Schmidt , Kritter ,
Zimmermann und Rernhard schon des öfteren in der National¬
mannschaft . Muller nahm übrigens auch an den olympischen
Spielen teil . — Die Gegner der Jugendmannschaften sind zwei
Bannmelster , und zwar im Fußball die TSE . Hochtadt , im
Handball dre Tgs . Mombach .

Sternwanderung der Wandervereiue am Mittelrhei »
Die landschaftlich zu Arbeitsgemeinschaften zusammenge¬

schlossenen Wandervererne veranstalten alljährlich auf Anordnung
des Rerchswanderfuhrers in Form von Sternwanderungen öffent -
liche Kundgebungen . Die Wanderoereinigung Westtaunus -Rhein
- Landschaftsführer Konrektor Freund , Wiesbaden — hatte als
Treffpunkt Hechtsheim bei Mainz gewählt . An der Kundgebung
nahmen außer den Wander - und Heimatoereinen von Mainz der
Wiesbadener und Eltviller Taunusbund , der Westerwaldklub und
Westerwaldoerein Wiesbaden , der Vogelsberg -Höhen -Klub und
der Odenwaldklub teil . So konnte der Leiter der Veranstaltung ,
Wothe , mehr als 500 Wanderinnen und Wanderer herzlichen
Wandergruß entbieten . Über die bedeutungsvollen Beziehungen
Wischen „Wandern und Heimat "

sprach dann in packender
Weise , Franz Spana . Seine Ausführungen fesselten ebenso durch
die liefe ihres Inhaltes , wie die sorgfältige sprachliche Form , und
die zu einem großen Teil in gebundener Rede gegebenen Dar -
legungen zeugten von großem sprachlichen Können . Taunus ,

* Rhein , Mainzer Becken : das sind Mark - und Bausteine aus beut .
Wn 2aiib [W Schönheit , aus des deutschen Volkes kampfreicher
Geschichte , aber auch aus seiner ehrwürdigen Kultur und seiner
wirtschaftlichen und technischen Entwicklung . Alles das aber , was
ba

„ matmiln ® wurde , hat Zeugen hinterlassen , und Aufgabe sinn¬
vollen Wanderns ist es , diese Zeugen zu uns reden zu lassen .Dann wird deutsches Wandern sein Wesen erfüllen Brücke zu
Heimat und Volk , zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu sein .Starker Beifall lohnte bte trefflichen Ausführungen Spangs Dem
Wort folgte die Tat , als der Versammlungsleiter Wothe an¬
kündigte , daß in nächster Zeit laufend Kurse für die Wanderungs -
fuhrer eingerichtet wurden , die den einzelnen befähigen sollen durch
Erschließung der naturkundlichen , historischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Werte der Heimat die Wanderung sinnvoll zu gestal¬

ten . Daß es der deutschen Wandererorganisation mitten im Kriege
möglich ist , eine derartig machtvolle Kundgebung durchzuführen .
danken wir der Staatskunst des Führers , dem die Versammlung
nach zündenden Worten des Landschaftsführers Freund Dank
und Treue bekundete . Die Hechtsheimer Musikkapelle trug durch
gute Schulung bezeugende Darbietungen zur Erhöhung der fest¬
lichen Stimmung bei , und die reife Sangeskunst des allbekannten
Winter errang sich stürmischen , wohlverdienten Beifall . — n .

♦
Deutsche Leichtathleten , darunter auch Weltrekord¬

mann Rudolf Harbig , starteten am Dienstagabend in Kopenhagen .
Harbig lies über 800 Meter und siegte in der glänzenden Zeit
von 1 :51,9 . Über 400 Meter siegte Linnhoff ( Berlin ) in 49,8 Sek .
und die 1500 Meter beendeten Kaindl ( München ) und Mehlhose
( Berlin ) in 3 :54,6 Minuten in totem Rennen .

Mit einem Hammerwurs von 5 7,30 Meter
wartete der Fuldaer Storch bei den hessischen Schwertathletik¬
meisterschaften in Alsfeld auf . Storch setzte stch damit gleich wieder
an di « Spitze der Weltrangliste .

Die ersten Berufsboxkämpfe in Amsterdam , wo
bisher ein Verbot für derartige Veranstaltungen bestand , waren

ein voller Erfolg . Im Hauptkampf schlug der holländische Halb¬
schwergewichtler Io de (Statt den Belgier Zanetti nach Punkten .

Eine Japan - Reise der deutschen Boxer ist nun für den
Herbst in Aussicht genommen . Bekanntlich sollten unsere Amateure
schon im Frühjahr kommen , doch zerschlug sich das an Termin -
schwierigkeiten .

Wußten Sie schon . . .

. . . daß das Hemd lange Zeit als Luxusgegenstand
galt und noch im 17 . Jahrhundert bei Nacht abgelegt wurde ?
Erst in der Folgezeit kamen die Nachthemden auf .

. . . daß es heute über zweihundert verschiedene Hunde¬
rassen gibt ? Durch neue Spielarten und Zuchtfortschritte
haben sich in den letzten Jahrzehnten große Veränderungen
auf diesem Gebiet ergeben .

. . . daß die Bezeichnung „ Jäger " beim Militär noch auf
Fubtruvpen mit besonderer Schießausbildung zu jener Zeit
zurückzusühren ist , als neben dem glatten Gewehr die ge¬
zogene Büchse aufkam ?

Wirtschafist eil

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Börse

. Die Entstehung des Namens Börse ist nicht eindeutig zu
verfolgen . Verschiedentlich wird er von dem griechischen Wort
bursa , das ursprünglich abgezogene Haut , dann aber auch Geld¬
beutel bedeutet , abgeleitet . Andere wiederum glauben , daß der
Name von einem Platz in Brügge „ de burse " stammt . Der Begriff
Börse kann verschieden ausgelegt werden . So wird zum Beispiel
das Gebäude , in dem die Börsengeschäfte abgewickelt werden , als
Börse bezeichnet , ebenso aber auch die Versammlung der Börsen¬
besucher .

Ihren Aufgaben nach ist die Börse ein Markt , der in regel¬
mäßigen Zeitabständen und zu bestimmten Zeiten abgehalten
wird und an dem Handelsgeschäfte getätigt und Kurse notiert
werden . Die Geschäfte können stch auf den Kauf und Verlaus von
Effekten erstrecken , in diesem Falle spricht man von der Wert¬
papierbörse . Zum Teil wird noch eine weitere Unterscheidung
vorgenommen , je nachdem , ob die gehandelten Effekten Aktien
oder festverzinsliche Werte sind . Dementsprechend heißt es dann
Aktienbörse oder Fondsbörse . Eine andere Art der Börse ist die
Devisenbörse , an der ausländische Zahlungsmittel gehandelt
und notiert werden . Außerdem gibt es Warenbörsen , an
denen Getreide , Mehl sowie andere Lebens - und Futtermittel
gehandelt werden , ferner aber auch Metalle . Im Auslande finden
stch Spezial -Warenbörsen , so für Zucker . Kohle , Baumwolle und
Eisen .

Die deutschen Börsen standen vor der Machtübernahme völlig
unter dem Einfluß des jüdischen Finanzkapitals , das sie rücksichts¬
los seinen eigenen Interessen dienstbar machte . Heute sind sie ein¬

gegliedert in das System , das der Nationalsozialismus für die
Lenkung der Wirtschaft aufgebaut hat, .

Rotierungen » em 28 . Mai . Berlin : Reichsaltbesttz 16154 ,
Vereinigte Stahlwerke 146 % , Farben 200 % ; Frankfurt : Sem »
berg 190 % , Scheideanstalt 340 , Holzmann 258 , Zement - Heidelberg
212 , Rheinstahl 192 , Stahlverein 146 % , Farben 201 ; am Renten¬
markt 3 % % ige Reichssätze Folge 3 98 % , Reichsaltbesitz 161 % ;
im Freioerkehr : Feist Sektkeller 122 — 123 .

Berliner Börse vom 29 . Mai . Die Aktienmärkte lagen bei
Eröffnung nicht einheitlich . Das Geschäft bewegte sich weiterhin
in ruhigen Bahnen , so daß die Kursgestaltung vielfach von Zu¬
fälligkeiten abhängig war . Der Erundton blieb jedoch freundlich
und insbesondere nach Festsetzung der ersten Kurse waren An¬
zeichen einer Befestigung unverkennbar . Bubiag und v . Heyden
stiegen um je 2 % , Rheinbraun um 3 , Lichtkraft um 3 % ; Rhein -
metall Borsig 2 % % , Allgem . Lokal und Kraft 2 % schwächer .
Reichsaltbesitz setzte mit 161 % ein und notierte alsbald 161 % .

Frankfurter Börse vom 29 . Mai . Nach freundlichem Beginn
verstärkte sich die Festigkeit . Scheideanftalt zogen 3 % , Metall¬
gesellschaft 3 % , Zellstoff Waldhof 2 % , Daimler 2 , Stahloerein
1 % % an . Lahmeyer 1 % % fester . Farben unverändert . Eonti -
Eummi 1 % niedriger . Renten still , doch freundlich . Altbesitz
plus % % . Freiverkehrsaktien waren geschäftslos . Tägesgeld
unverändert 1 % % .

Altpanier > Metalle » Alteisen

Heinrich GauerWerderstr . 3 Telefon 24588

Versteigerung !
Freitag , den 30 . Mai 1941 , vormittags 9 % Uhr ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich fort¬
setzend in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstraße 9

aus arisd .em und nichtarischem Besitz :
1 sehr eleg . Schlafzim .- Einrichtung Louis XVI .

(weiß Schleiflack ) bestehend aus Doppel¬
bett mit Roßh .-Matr . , 3tür . Garderobe - u .
Wäscheschrank , Frisiertoilette , 2 Nacht¬
schränken , 2 Stühlen , 1 Gondel ,

1 mod . Nußb .- Speisezimmer - Einrichtung be¬
stehend aus Büfett , Kredenz , Auszugtisch ,
2 Sesseln , 6 Stühlen ,

1 Klavier , Grammophonschrank mit Platten ,
1 sehr schöner Perser -Teppich , 4 Perser -

Brücken , 1 seid . Gebetteppich ,
1 siib . Kaffeeservice (4725 gr .j,
1 silb . Teeservice ( 1. 120 gr .),
1 Speiseservice (Kgl .Meißen ), 1 Kaffeeservice ,
Gemälde , Kunstgegenstände , Nipp - u . Auf¬
stellgegenstände , Porzellane , Kristalle , Lüster
und Lampen , Sofakissen , Vorhänge , Rollos ,
Portieren , Tafeltücher , Tisch - , Bett - u . Leib¬
wäsche , Damen - und Herrenkleidungsstücke ,
Reisekoffer , Bücher , Küchengeräte , Küchen¬
herd , Gasheizofen , Küchengeschirr , Wasch¬
mangeln u . a . m .
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Eine Stunde vor Beginn der
Versteinerung .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt Luisenstraße

u . öffentl . bestellt , ff / 9

Versteigerer Fernruf 22448

Größte und vornehme Ausstellungssäle

Werde Mitglied der NSV .

KRÜGER & BRANDT
M .li « « matBi »

Luftschutz -

Liegestätte
(auch für Balkon , Gar¬
ten , Erholungsräume )

Massiv Buche lasiert , AACK
zum Zusammenklappen

w * * "

lo4 Xi
33 » » rt - '
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Ifijhnerauge .

Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Zu haben i. d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Bei Mtersbcschwerdeu kauu ich mir
kein besseres Mittel wünschen gl*
Zinsser - Allsat . (Es hilft iofott .
Resultat >Freude am Leben , Wohl¬
befinden im ganzen Körper und
Wiedererlangung der Arbeitsfreude .
Ich barm Ziussrr . Allsat nur eutp -
fehlen .

« ▼. Otto Buhtz , Regierungs -
Inspektor , Magdeburg ,
Hindenburgs tr . 102.

ist in vielen Apotheken
u. Drogerien zn haben .

Flasche 95 Fig ., 2,85 Mk . und 4,75 ML
In Tabletten (geruchlos ) 95 Pfg . und

2,85 Mk. in vielen Apotheken .
Sollten Sie Zinsser - Allsat nicht er¬
halten können , schreiben Sie bitte
eine Postkarte , damit wir Ihnen eine

Verkaufsstelle angeben können .
Wenn ’s Alter naht ,

nimm . Zinsser -Allsat * 1

innrer
Leipzig 38
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8 .00 Jugend nicht zugelassen !

SHerrnroäsche

Krawatten

und Socken

kaufen Sie stets gut bei Täglich abends 8 Uhr

Werdet Mitglied der NSV .

Die
in dem Tobis - Film :

um um Me m

Hauptfilm

Spielleitung : VEIT HARLAN

Spielzeiten : 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr Kassenöffnung : 3 . 00 Uhr

Mn - Iüssei - orser

GOLD fj

4 ►

in Sonder - Veranstaltung
die wundervolle Seereise

. ugend
hat keinen

Zutritt !

neueste

Wochen¬

schau

läuft

Heinrich George
Kristina Säderbaum

Paul Wegener

Michael Bohnen

A . Prasch - Grevenberg
Paul Henckels

An beiden Pfingstfeiertagen

vormittags 11 .00 Uhr

Färberei

Zwick & Meeschen

Geschmack

verrät

Rhein . Elektrizitäts >Geseilschaft
Elektromotoren in all .GrM . u. Ausführungen • Helenenstr .26

Betrieb :

Platter Straße 77

Läden :

Langgasse 4und

Goldgasse 16

Telefon 24800
Schönes auteib .

Klavier
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . W 622 TV .

Das

unfietblidje

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Benutzen Sie den
Vorverkauf

11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse
Telefon 25950

Einer der ganz großen Filme , nach dem immer wieder gefragt wird

Donnerstag und Freitag im Spielplan

Heute letzter Tag !

„ S1eitensprünge “

In der gestrigen Anzeige für die

Psingstfahrten
auf dem Rhein
ist die Abfahrtzeit der verbilligten

Ausflugfahrt nach Rüdesheim/Bingen irrtümlich
mit 7 . 25 Uhr statt 7 . 52 Uhr ab W .- Biebrich

angegeben

Seife 6 Nr . 124

nicht Ufa #

Ein Schuhlöffel kostet wenig
(und hält ein Leben lang . En
erleichferfdas Anziehen und
schont den Schuh . Verwen¬
det man dann noch das alt¬

bewährte Erdal zur Schuh¬

pflege , dann hat man lange
Zeit schöne Schuhe . Aber , nur

d & satttewäktte

Erdal

(Suterbart .
K .- Snorfwag .

zu kaut gesucht .
Nötiger ,

Gneisenauftr , 18
Kinder - Svort -

wagen , gut erb .,
zu kauf , gesucht
Ang . 8 6ZZ TV

'

Enterb . weiter
Küchenberd

, gesucht .
H . Schleune » .

Vorckstr , 21 . P .
Rennfabrer -

iattel
tu kauf , gesucht .
Ana . r . 633 TV .

i

"

Svlsgchchk |
Euterh . Heller

Gabard . - Maut .
Gr . 50 . zu kauf ,
gesucht . An « , u .
H 633 an TV .
® . e . l . D . - Mant .
( 48 ) , Dam ^ Sv . -
Schuhe , ncum ..
38 . BlochM , ges .
Ang . 6 632 TV .

Serreu - Stirfel
( Er . 43 ) , braun
ob . schwarz , in
bestem Zustand .
zu kauf , gesucht .
An « , v 633 TV .

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG

WALHALLAH
Heute letzter Tag : „ ALARM "

6
. SHaupt • 9aulbrunnenstr . 13

Kaufe gute Ge¬
mälde . Tevviche
Fevngl . . Porz ^
Radio . Aufstell ,
sachen , Kunst ,

gegenstände .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 , 2
Flügel

bi s 2 m und
Pianos

kauft aus Priv .
I Piano -Schwartz .

Frankfurt a . M .
An der Haupt «

wache 1 .
Koffer - Snver ,

I gut erb . , auch
defekt , zu k. ges .
Ang . mit Preis
u . H 630 T .- W .
Rabio - Avparat ,

I gut erb . , mögl .
Dolksempfäng ..

»u lauf , gesucht .
Angeb . u . W 632
an Tagbl .- Berl .
Schön , moder « .

Herrenzimmer
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . 8 627 T .- Dl .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohn ». - Schränte
Tische , Stühle .

Bänke , Truhen ,
gemalte Küchen ,

mod . Küche »
! E . Klapper ,

Webergasse 37 ,
Mobernisier - u .
llmbauwerkstätt .
Mod . guterhalt .

Dopp .- Schlafz .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb u .

M 631 an T .- V .
Brauner Erch .-

Ansziebtisch
zu kauf , gesucht .

Ein Großfilm unserer Gebirgsjäger
unter Mitwirkung einer Gebirgsjäger - Ersatzabteilung

Im Rahmen einer großen , starken und menschlichen Handlung
wird in packenden und fesselnden Bildern der Kampf und der
heroische Einsatz unserer Gebirgsjäger festgehalten

Ein Film von Pflichterfüllung , Kameradschaft und
Treue bis zum Tode !

In den Hauptrollen :

ReneDeltgen - Maria Andergast
Paul Klinger - Rudolf Prack
Karl Martell - Rudolf Carl
Hans Kettler - Gust . Waldau u . a .

Spielleitung : Herbert B. Fredersdorf
Drehbuch : K . 1 . Walter — Musik : Anton Profes

BÜHNEi3 HO UCS
Einzigartige akrobatische Jongleure

Wochenschau ----------------- ----- Kulturfilm

AI I ei » verkauf

REIS
Wilhelmstraße 42 Theaterkolonnade 10

Beachten Sie bitte unsere Gold - PfeiliSonderausstellung

3 .30 5 .20

FILM - PALAST
0 . 50 0 . 75 1.00 1.25 150 2 .00

Die große

I Variefö - Revue I
mit

Mimi Thoma
Deutschlands

Bekannteste Schall -

platten - u . Rundfunk -

Sängerin

I Samstagnachm . 3 . 30Uhr I

Familien - Vorstellung
Kleine Preise

Ang . L , 632 TV
Nabmasch . ( ver -
senkb . u . neuro ,

bei . bevorz . ) z . k.
ges . Preisang . u .
T 612 an T .-V .

Kd .- Sporfwag .
zu kauf gesucht .
Ang . T 632 TV .

Hans Moser

tV

Maria Eis Susi Peter

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG

in dem entzückenden

Unterhaltungsfilm

vom Burgtheater Wien vom Stadttheater Klagenfurt als kapriziöse Operettendiva
Hans Olden , Karl Skraup , Theodor Danegger , O . Sima u .v . a .

Spielleitung : E. W . Emo
■— Wieder läßt der große Wiener Schauspieler --------

die unerschöpfliche Fülle seiner Einfälle niederprasseln !

Kirchgasse 72 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Anfangszeiten : 3 . 30 5 .45 8 . 15 Uhr

w c
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Das Wunder der

von A . H . KOBER

« it <*u#| v*n . „ Die
nach so etwas sein . Eine

Rr . 124 Seite 7

„ Ja , Mister Jim — oder vielmehr der Konzern , den er
in Chicago gegründet hat und der Theater auf Theater an
sich reißt oder baut , Lunaparks und Nachtklubs und Kabaretts
und Zirkusse betreibt , Revuen und Truppen und Schauen
aller Art zusammenstellt — kurz : ein Mammut unter den
amerikanischen Dergnügungstrusts zu werden scheint !"

Seltsam ! Enrico antwortete nicht , wie sein Vetter er¬
wartet hatte , mit Gelächter oder mit Schelten , er antwortete
überhaupt nicht , sondern ging mit einem halblauten „ So —
so !" über die Angelegenheit hinweg .

Aber innerlich beschäftigte ihn das doch . Er hatte schon
zuweilen an Jim gedacht , und jetzt , da er von seinen gewal¬
tigen Unternehmungen erfuhr , fragte er sich , ob Jim viel¬
leicht doch recht gehabt hatte damals mit seiner ekstatischen ,
fanatischen Forderung nach ganz großen , massigen Würfen in
der Schauwelt ? Ob er , der einzelne Jongleur , nicht klein
war in seiner Wirkungsmöglichkeit gegenüber diesem Jim .
der täglich in hundert verschiedenen Städten gleichzeitig dieoer tagitd ) in hundert verschiedenen Städten gleichzeitig bte
Massen in seine Theater trieb , Hunderten von Artisten Brot
geben , alle Register der Show ziehen konnte ?

2m Zirkus Parish in Madrid kam Rastelli in ein rich¬
tiges Zirkusgetriebe hinein . Der alte Parish , früher einmal
Clown , hatte außer Rastelli einen Wanderzirkus engagiert ,
der nach Beendigung seiner Sommerfahrt irgendein Winter¬
quartier beziehen mußte und billig war . Die schweren Pack -
und Wohnwagen rollten in den Hof ; Pferde , Elefanten .
Zebras . Kamele bezogen die Ställe , das bunte Volk der
Fahrenden ergoß sich in den Rundbau , und gleich wurden
Koffer und Kisten , Requisiten , Apparate , Musikinstrumente ,
Kostüme , Geschirre ausgepackt , geordnet , gereinigt , in die
verschiedenen Räume verteilt , und bis in den letzten Winkel

ganze Geschichte artistisch nichts wert ist , gebe ich Ihnen ohne
weiteres zu , Rastelli !"

Enrico haßte alles , was nicht auf ehrlicher Arbeit be¬
ruhte . deshalb wurmte es ihn , mit diesem amerikanischen
Humbug auf eine Stufe gestellt zu werden , und er zählte die
Tage bis zur Beendigung seines Engagements . . .

„ Es steht zu befürchten , daß wir dieser Bande noch öfter
begegnen

"
, meldete Paul eines Tages . „ Ich habe mit dem

amerikanischen Truppenchef gesprochen und gehört , daß noch
fünf oder sechs solcher Truppen im Anmarsch sind . Ganz
Europa soll damit überschwemmt werden !"

„ Dann geh
'

ich nach Ostasten oder Australien !" rief
Enrico dazwischen , die Hände entsetzt zusammenschlagend .

„ Und wer ist der Vater des ganzen Unternehmens ? "

fuhr Paul fort . „ Kein anderer als der famose Jim !"

„ Jim — !“

füllte sich der große Bau mit dem Leben , das frisch von der
Landstraße hereinbrauste .

Die Rastellis trafen ein , als das Gewimmel der Zirkus¬
leute auf dem Höhepunkt , der Lärm am stärksten war . Sie
ließen fich sofort mitreißen , jubelten auf , waren plötzlich
wieder die Zigeuner wie vor zehn Jahren in Rußland , hatten
in Haltung und Sprache und Bewegung das Tempo und die
laute Fröhlichkeit der Zeltstadtmenschen , waren mit einem¬
mal wieder in der großen Kameradschaft der Landstraße ,
fanden alte Bekannte , wurden erkannt , begrüßt , trafen sogar
entfernte Verwandte . Der ewige Strom kreiste , der im Reiche
der Fahrenden alle bindet , und Enrico Rastelli gab sich jauch¬
zend seiner belebenden Kraft hin .

Eine brillante , von Temperament sprühende , in tausend
tollen Tricks glänzende Vorstellung brachten die Zirkusleute
dem Direktor Parish in seine Manege . Enrico Rastelli war
der unbestrittene Höhepunkt ; er brachte sein wundersames
Spiel der tanzenden Bälle in einer beseligenden Beschwingt¬
heit , in einer feinsten , wie gläsernen Zartheit , mit einer so
leuchtenden Anmut , daß die ältesten Artisten mit offenem
Munde zusahen und nachher begeistert in dem orkanisch los¬
brechenden Beifall mitklatschten .

Roch nie , seit sie wieder in Eurapa waren , hatte Stella
ihren Mann so stürmisch fröhlich gefunden wie diesmal , als
er sie im Bahnhof von Madrid abholte , sie und die Kinder
mit Küsten fast erstickte. Wie jung , wie strahlend sah er aus ,
wie elastisch waren seine Bewegungen , wie straff hielt er sich ,
wie leuchteten seine Augen !

Die Kinder , des Vaters Frohsinn spürend , hatten sofort
Fühlung mit ihm , die achtjährige Elvira , die fünfjährige
Anna und selbst der kleine pausbackige Roberto , der , knapv
anderthalbjährig , zum ersten Male „ Vater "

sagen konnte .
Enrico spielte mit ihnen , verwöhnte sie ; er war ja so glück¬
lich , wieder einmal alle seine Lieben um sich zu haben !

Dies Elücksgefühl blieb in ihm während der ganzen
Spanientour , und als sich im Januar (1931 ) die Wege wieder
trennten , Stella mit den Kindern nach Bergamo zurückkehrte .
Enrico nach Frankreich hineinging , nahm er dies Glück als
eine leise , aber unaufhörlich in seinem Innern schwingende
Fröhlichkeit mit . . .

„ Rastelli ist noch bester geworden !"
stellten seine Zu¬

schauer im -„ Empire " in Paris fest . „ Sein Lächeln ist schöner
denn je !"

( Fortsetzung folgt . )

57 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Es waren die gewöhnlichen Zuschriften : Anfragen und
Bestätigungen von Agenten und Direktionen , Berichte von
Theatern und Truppen , die Enrico finanzierte , Bettelbriefe ,
Grüße begeisterter Zuschauer , Angebote von Edelsteinhänd¬
lern , Börsenmaklern , Grundstücksoermittlern und anderen
Geschäftsleuten . Enrico gab jedesmal gleich die Stichworre
für die Antwort an , einige Briefe ließ er sich zur persönlichen
Erledwung aushandigen ; es waren das nicht nur solche , die
ihm Gewinn verhießen , sondern oft auch unbeholfene Aus¬
drucke der Begeisterung , des Lobes und Dankes von einfachen
Menschen und Kindern . Derartige Zuschriften pflegte Enrico
Rastelli mit einem eigenhändigen Gruß zu beantworten .

Die Direktion des „ Tower " in Blackpool hätte den
großen Jongleur Rastelli gern noch für September ver¬
längert . Aber cs ging nicht , er hatte für September Paris
und Marseille ; das waren zwei alte Abschlüsse , die , an
Rastellis jetzigem Einkommen gemessen , wenig cinbrachten ,
aber er hielt sie ein .

In der „ Alhambra " in Paris wie dann auch im „ Palais
de Cristal " in Marseille erlebte Enrico eine ärgerliche Über¬
raschung . Er war nicht , wie überall sonst , als einzige Attrak¬
tion plakatiert , sondern daneben kündigte man in ebenso
großen Lettern einen amerikanischen Revue - Akt an . Das
war eine große Rummelnummer , die mit Artistik nichts mehr
zil tun hatte , ein Bluff mit fünfzig weißen und farbigen
Girls , einem Dutzend blöder Steptänzer , schauerlich singenden
und Akkordion spielenden Mädchen , lärmenden Cowboys ,
knatternden Todesschleifenfahrern .

Rastelli hatte die Genugtuung , daß er in jeder Vor¬
stellung viel stärkeren Applaus bekam als das Massenaufge¬
bot aus Amerika . „ Sie sehen , wie das Publikum urteilt !"

machte er der Direktion zum Vorwurf . „ Wie können Sie
solchen Blödsinn als Attraktion herausbringen !"

„ Wir haben 5ie Sache als ganz große Reklamenummer
herüberbekommen "

, zuckte der Franzose die Achseln .
Leute sollen drüben ganz verrückt nach so etwas sein .
Riesengage müssen wir für den Akt zahlen — können Sie sich

. ja denken : siebzig Personen ! — , und wir müssen sehen , durch
große Reklame unser Geld wieder '

reinzukriegen . Daß die

Rltmnterial Lumpen
kauf * MARTIN GAUER

le .enensir . 18 - Rw 26832

Kaltleim
zum Leimen von jeder Art
Holz , große Bindekraft ,
rasch trocknend , in Dosen
zu RM 1 .10 , 1 .80 u . 3 .20 bei

Fachdrogist Seyb,Rheinstr . 101

Schuppen !
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Werde Mitglied der NSV . !

Mid - Pianos
trhmHi Piieohaus , RhsinitnBi 52
MNNMIIZuegeoüb . LmdeibiMiotbek

Warum paßt das nicht für

schmutzige Handtverkeranzüge ?

Morgen Erstaufführung
des mit großer Spannung erwarteten UFA - Films :

UFA - PALAST

Der neue Zarah - Leander - Film der UFA mit :

Hans Stüwe - Siegfried Breuer

Das große , bedeutungsvolle Filmwerk,das

Millionen Menschen packen ,
rühren und begeistern wird

APOLLO

Der heitere Volksfilm

Die Geschichte einer großen . Innigen Liebe

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .65 , 8 . 00 Uhr — So . ob 1 Uhr

Diele Frauen sind von früher her noch daran gewöhn ^

schmutzige Arbeitssuchen mit Seife und Waschpulver . zu

waschen . Alle sollten sie erfahren , daß es einen einfacheren

Weg gibt und daß sie dabei Zeit und Seife sparen un8

das Gewebe schonen . Gerade schmierige, ölige und fei ,

tige Arbeitssachen lassen sich mit Seife und Waschpulver

allein nur schwerfauber kriegen . Mel besser ifl .ein Mittel ,

bas speziell diesen zähhasienden Schmutz löst — wie iMt

Über Nacht wird in lauwarmer iMi -Xofung eingeweicht

— nm Morgea - Lk -Minufeu in neuer iMt £ öfunj ge¬

kocht — und danach gründlich gespülte - das iss die ein¬

fachste und billigste Methode . Sitte , probieren Sle
'
saus !

WILLY FRITSCH - GISELA UHLEN in

Das Tttaddjen
von $ anö

BRIGITTE HORNEY

| O ACHIM GOTTSCHALK

mit :

JOE STOECKEL - HELI FINKENZELLER

So gefällft
Du mit

Ein ungewöhnlich heiterer Film

zwischen Tanzbar und Kuhstall

MORITZSTR . 6 |

Heute letzter Tag !

CAPITOL
AM KURHAUS ■ ■

Der 7 . Junge D/e imvolUommene
Siebe

Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )

HEIDEN EIS
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1.

2 .

bis 16 Uhr in

1

4 .

5 .

6.

7 .

DAS SPEZIALGESCHÄFT DER DAME 8.
Wilhelmstraße 30

9 .

Korselett,nsuw „
Unser HELMUT ist angekommen

Wilbelmstr . 29 ,
2 . Stock .

Veriitziedeiies |

Zu haben L Drogerien u . Apotheken

Danksagung .

mtliHr Bekanntmachungen

VMM

MWen

Für das mitfühlende Gedenken aus Anlaß des

Heldentodes meines lieben unvergeßlichen Sohnes

sage ich hiermit aus tiefstem Herzen meinen Dank .

Darum gehenGrits Strumpfe rascher
kaputt : Grit packt den Strumpf oben
am Rand wie einen Stiefel und zieht
ihn so mit einem Ruck über das
Bein . Aber wie wird dabei das
zarte Gewirk auseinandergezerrtf
(Ganz abgesehen davon , daß die
engste Stelle — die Stelle um die
Fesseln — am raschesten ausge¬
weitet wird .) Lies dagegen rollt
den Strumpf bis zur Ferse sorg¬
fältig auf und streift ihn dann
ohne Zerren über das Bein . Dar¬
um hat sie doppelt so viel schöne
Elbeo -Strümpfe im Kasten als Grit .

Altaold - ,
Silber - and

Doubie - Ankaui
Weiler & Co .
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsd
G . B .C 40/14405

Für die überaus herzliche Anteilnahme und die

schönen Blumenspenden anläßlich des Hin¬

scheidens meines lieben unvergeßlichen Mannes

und unseres guten Vaters sagen wir allen unseren

tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank dem

Herrn Pfarrer für die trostreiche Grabrede .

Frau Anna Wirth , Wwe . u . Kinder

Familie Friedr . Wirth

Nachtportier -
Bertretung für
Hotel , and ) alt .

Herr , gesucht .
Ang . Ll 626 TV .

) Musferiimi von Hunden
für Wehrmachtzwecke im Wehrireis XII

Auf Grund der Anordnung des Stellvertr . General¬
kommandos in Kassel vom 12 . 5. 1941 ist die Muste¬
rung der Hunde für Wehrmachtzwecke angeordnet .
Die Musterung der Hunde im Kreise Groh -Wiesbaden

Sch . möbl . Zim . ,
sep . Eins ., ab
1 . 6 . 41 zu vm .

Karlstratze 7 ,
1 Treppe hoch .

Zuverläss . u . abschlußsicherer

Hotel - Buchhalter
für ersten Betrieb gesucht .
Angeb . u . W 633 Tagbl .-Verlag

Seckbach ,
Draisbornstr .

findet am Samstag , den 81 . 5. 1941 von 9— 11 Uhr
und am Dienstai :g , bett 3. 6. 1941 , von 9— 11 und 14

Wiesbaden , Augufta - Viktoria -Strahe

Klavier . Schied -
mayer u . Söhne ,
i . g . Hd . zu nm .
RauentbSt . 18,3

G Eierverlellung
Auf die Abschnitte 23 c und 23 d der Reichseierkarte
werden bis 7. Juni 1941 je zwei Eier , zusammen
vier Eier , ausgegeben .

Wiesbaden , 28 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernähruugsamt .

locker und

ungel . Hilfsarbeiter
sucht sofort

Bäckerei Schröder , Mühlgasse 15

Dame , viels , ge -
bild „ Kenntn . i .
Stenographie u .
Schreiim . , F .-

Sch . Kl . in . s.
sof . Stelle als

Assistentin
i . wissenschaftl .

Institut ob . der¬
gleichen . Ang . u .
8 631 an T .- V .

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

Wilhelm Heck
Orthopädie - Schuhmachermeister
Wiesbaden — Moritzstraße 46
Maßschuhe / Schuhreparaturen

F . n . Jacke , dkl . -
M „ Er . 42/44 , z .
vk . Schmal bacher
Straße 57 , 2 r .

Saubere Putzfrau
täglich 2 Stund , morgens gesucht
Cafe OPELHAUS

Anmobilieil ]
1 - ob . 2 - Famil . -
Billa b . 30 000 .-
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
2 627 Tagbl . -V .

3x getr . Spott »
anjM lg . Hose ,
( 48 ) 65 .- zu vk .
13 -14 u . 19 -20 %
Adolfsalleel7 , P

Am 26 . Mai 1941 verschied der

Oberingenieur i. R .

Paul Theobald Zimmermann
Der Verstorbene hat uns während seiner 36jährigen pflicht¬
treuen Tätigkeit , namentlich als Leiter unseres Technischen
Revisions - Büros Wiesbaden , wertvolle Dienste geleistet
und sich unsere Anerkennung und Wertschätzung er¬
worben , die ihm ein ehrendes Andenken über das Grab
hinaus sichern .

3tm _ sehr gut 48 - $u ^ k.möbl . ttt gevfl . W .-Bierstadt ,Haush ., rn gut . 1 .. .....
Hause , zu verm .
Loreleyrg . il , 2 l

Als Verlobte grüßen

THEA BLUNK
WILLI SUESTERHENN

Pfingsten 1941

Neumünster/Holstein Wiesb ., Körnerstr . 4
Papiermühle z . Z . im Felde

I

Statt Karten !
" T " Sechs Wochen nach meiner lieben Mutter rief der

Herr über Leben und Tod meinen lieben guten Vater ,1 Schwiegervater , Bruder , unseren Onkel u . Schwager

Josef Volz
wohlvorbereitet durch einen christlichen Lebenswandel
und die Gnadenmittel seiner Kirche in die Ewigkeit ab .

In tiefer Trauer :
Maria Scharr , geb . Volz , und Angehörige

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 3 ), den 28 . Mai 1941 .
Die Beerdigung ist am Samstag , den 31 . Mai , vormittags

BIO
Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf

dem Nordfriedhof . Das Seelenamt ist am Freitag , 30 . Mai ,
i 8 .30 Uhr in der Maria - Hilf - Pfarrkirche . — Von Beileids¬

besuchen bitten wir abzusehen .

Enterb . Kinder¬
kleider für ein
8— lOj . Mädchen

zu verkaufen .
Anzus . Freitag
von 12 — 2 und

von 5— 7 Uhr
Taunusstr . 37 .

Seitenb . 1 . St .
2 Paar Schuhe
( Er . 37 ) , Mau
u . braun . Kleid ,
Kostüm . Regen¬
capes m . Mütze
( Er . 42 ) u . M .
Lederhandtasche ,
all . f . n . . zu vk
Ang . 2 634 TV .

Gut mbl . 3 . m .
fl . w . u . k. W . z.
Perm . Bismarck -
ring 26 , 2 rechts
Gut möbl . Zim .
zu nenn . Lotz .
Blücherstr . 30 , 2
Möbl . Zim . mit

Pension frei
Dotzheimer

Strahe 18 , 1 l ,
M . Wohnschlaf -
zim . z . v . Horrn -
gartenstt . 4 , P .
S». sonn . Schlaf -
Wobnzim . frei

Pbilippsberg -
strahe 20 . P . l .

Männliche Personen \
Tücht . Kellner

nimmt f .Psingst .
Aushilfe an .

Ang . E 633 TV .

Schwarz . Anzug
( mittl . Fig . ) u .

4 Aerztekittel
all . gut erhalt . ,
zu verk . Röder -
straße 26 , P . l .
2 guterb . Hrn . -
Anzüge . grau u .
blau , mittl . Gr .
vk . Rauenthaler
Stt . 12 , V . S . I .

Mehrere
Sommerkleider ,

neuro . ( Er . 44 )
zu verk . Adr . t .
Tagbl . - Vl . Fm

Zu verkaufen
Sommerkleider ,
ro . L .- Kostüm ,

Pullover , eleg .
Nachm .- Kl . , bl .
Wollrock m . seid .
Jacke , a . Er . 42

und fast neu ,
Schöne Aus¬

sicht 28 . Adr . b .
Hausmeister .

Hellbl . Spitzen -
complet m . seid
U .- Kld . , f . n .. f .
gr . schl . Fig . , zu
verk . Ängeb . u .
2 633 an T .-Dl .

etdlenangebote

Weibliche Personen
"

Gut möbl , Zim .
an sol . H . zu v .
Marktstr . 12 . 2 l .
Uber Pfingsten
1 - o . 2bett . mbl .
3 . z. v . Schopen -

hauerstraße 8 .
am Vingett .
Schönes gr .

Doppelzimmer j
mit oder ohne
Pens , ab 31 . 5 .
zu verm . . Aufz .,
Heiz . , Bad , Tel .

vorhanden ,
Taunusstr . 6 , 1 .
In Stadtmitte

gemütl . Dopp .-
Schlafz . u .W .- Z .

( inein . ) m . etro .
Küchenb . s. z . v .
Ang . K 632 TD . I
Kl . leere Mans . I
m . el . L . zu vm .
Rheinbahnstr .4,3

Airedale -Terrier
Dobermann -Pinscher
Riesenschnauzer
Rottweiler und Boxer ,

die am Musterungstage wenigstens 1 und höchsten ,
5 Jahre alt find .
Hundebefitzer . deren Hunde bereits ersaht find , er¬
halten zur Musterung eine schriftliche Benach¬
richtigung .
Hundebefitzer obiger Rasten , deren Hunde noch nicht
ersaht sind , muffen ihre Tiere ebenfalls an einem der
genannten Tage in der Zeit von 10 —11 Uhr vorstellen .
Zur Musterung haben die Befitzer vorhandene Ahnen -
tafeln oder sonstige Papiere des Hundes mitzu¬
bringen .
Etwa entstehender Lohnaussall der Borführenden
wird erstattet , wenn eine Bescheinignng des Arbeit¬
gebers über die Höhe des Lohnausfalles vorgelegt
wird . Zwecks Rückerstattung der Fahrkosten find die
Fahrkarten bzw . Strahenbahnfahrscheine vorzulegen .
Es wird besonders auf pünktliches Erscheinen im
Jntereste esner schnellen Abwicklung hingewiesen .
Nichterscheinen oder unentschuldigtes Fernbleiben ist
Strafen unterworfen .
Wiesbaden , den 21 . Mai 1941 .

Der Polizeipräsident .

| Männliche Person« |
Maurer

f . Jndnstrieöfen
( Montage ) ges .

Meldung bei
Ingenieur

E . Luft .
b . Familie Kalt ,

Eneisenau -
strahe 11 , 1 . St .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
von 18 — 20 Ubr .
Papiere mitbr .

Hausdiener
ges . R . Sieib ,

Eisenroaren ,
Moritzstr . 9 .

Deutsches Theater . Donnerstag , 29 . Mai ,
19 — 21 .30 Uhr : „ Schneider Wibbel "

, St .-R .
D , 32 . — Freitag , 30 . Mai , 18 .30 bis
21 .30 Uhr , zum ersten Male : „ Der Wald "

,
Komödie in fünf Akten von Alexander
Ostrowski , Deutsch von Johannes von
Günther , St . -R . E , 32 .

Kurhaus . Freitag , 30 . Mai 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Slavischer Abend . Leitung : Musik¬
direktor August Bogt . Solistin : Ilse Bernatz ,
Bioloncello .

Brnnnenkolonnade . F r e i t a g , 30 . Mai 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh - Konzert . Leitung : Karl
Bastiqh .

Scala - BarietL . Gastspiel Mimt Thoma .
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall -

aängerin , dazu ein auserlesenes
arietä -Programm .

Film -Theater :
Thalia : Seitensprünge " .
Ufa -Palast : „Aus Wiedersehen Franziska "
Walhalla : „ Alarm "

.
Bühne : Linon , wie er weint und — lacht

Film -Palast : „ Das unsterbliche Herz " .
Apollo : „ Der 7. Junge "

.
Capitol : „ Die unvollkommene Liebe "

.
Urania : 15 .30 Uhr , Jugendprogramm : „ Die

Pfingstorgel " . 17 .30 Uhr : „ Roman einer
Nacht " .

Luna : „ Wer küßt Madeleine "
.

Olympia : „ Krambambuli " .
Union : „ Der Flüchtling aus Ehikago " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Der ewige

Jude " .
8

» ömerlichtsp . Dotzheim : „Frau nach Mah " .Drer - Kronen - Lichtspiele Schierstein : „Der
Zlgeunerbaron "

.

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬
stellung gesucht . L. Schellenberg '
sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

Stellengesuches
Weibliche Personen j

Wiesbaden , den 28 . Mai 1941 .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Gesellschaft für Linde s Eismaschinen AG .

robenstr . . M . P „
zu v . Pr . 45 M .
Ang . B 634 TV .
Gröh .Erundstück
mit Einf . - Sans
an Hauptverk .-

Str . , f . gewerbl .
Zwecke , auch ob .
Haus , zu verm .
Ang . T 624 TD .
Dotzh . Str . l8,2l .
möbl . Zim . frei .
Gut möbl . Zim .
an örn . zu ver¬
miet . Ädelbeid -
stvahe 76 . 3 lks .

Sonniges ,
sreundl . möbl .

Zimmer
f . 6 — 8 Wochen
abzugeben . Sehr
geeig . f . Kurgast .
Frau p . Schell ,
Adolfsallee 10,1

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
GoldschvHedemlt .

E . Struck
Michelsberg 15
EBL 40/9004

So !!>srhWlk
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webergaffe 35

En C 28156 .
Kpl . neuwert .
Damerrtahrrad ,
Reiseschreibm .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M 632 T .- Vl .

Pachtgesuche
Wiesenstück

oder Kleestück
für Kleinvieh z.
Selbstmäben zu
pachten gesucht .
Ang . E 633 TV

| $ erloien • Erfunden

Verloren gold .
5 cm lg . Sicher -
heitsnadelSonn -
tag norm , wahr¬
scheinlich Biebr .
Park Geg . Bel .
abz . b . Mäckler ,
Adelbeidftr . 22 .
Gold . Damen -

Armvanduhr
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

bei 8 . Knopf .
Nettelbeckst .17 . 3

Gold . Armband
Richt . Anlagen
Sonnenberg am
Samstag , d . 23 . ,
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Sedanstr . 9 , P .
Am Dienstag .

27 . 5 „ gegen
3y , Uhr wurden
2 Brillantringe
in der Toilette
(Täte Blum , lieg ,
gelaff . Der ehrl .
Finder w geb . ,
dieselben gegen
hohe Belohnung
im Fundbüro

abzugeben .
ITrau - , 1 Brill . -
Ring vor ! Geg .
Bel . abz . Nero -
bergstr . 16 , P .
Gelb . Kanarien¬
vogel entflogen .
E . Belohn , ab¬
zugeben b . Link
Veetbovenstr . 21

Frau Joh . Hammel Wwe .

nebst Angehörigen

Wiesbaden , im Mai 1941 .

Nenw . schw . D . -
Lederschuhe mit
Tidechs ( Eröste
36 u . 37 ) zu vk .
Riehlstrasts 22 ,

1 . St . rechts .
Piano , gut erb .,
170 Mk . zu vk .
Flick , Eltville .

Schwalb . Stt . 9
Radio zu verk .
Scheffelstratze 6 .
Gattenh . 1 . Et .

D . Teppich ,
2,70x3,40 m , in
gutem Zustand ,
vreisw . zu vett .

( 230 Mk .) .
Angeb . u . D 632
an Tagbl . - Verl .

Schlafzimmer ,
1 - u . 2t . Kleid . -
Schtt ., Schreib¬

tisch . Radio ,
Küche , Betten .

Matt . . Deckbett . ,
wtz . Küchenherd
billig zu verk .
Hellmundstr . 22 .

Schwarz ,
Guterb . Kinder¬
wagen zu verk .

W .- Biebrich ,
Bachgasse 3 .

bei Otto .

In großer Freude

Hilde Schaefer , geb . Damm

Heinrich Schaefer

Wiesbaden , 27 . Mai 1941
Mainzer Str . 36 z . Z . Rotes Kreuz

Damen und Herren
f . Vertretung gesucht . Verkauf
lohnender Ob |ekte . Wöchentl .
Provisionsabrechnung . Angeb .
u . Z 475 an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein
m . Vorkenntnissen in Stenographie
u . Schreibmaschine als Anlernende
für Büro zu sofort oder später
gesucht . Persönliche Vorstellung
mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf nur in der Zeit zwischen 11 %
bis 12 % Uhr erbeten .
Porzellanhaus Ludwig Kiehl
Wiesbaden , Wilhelmstraße 40 .

FRAU oder FRÄULEIN zur Be -
treuung einer ölt . Dame für einige
Stunden am Tage sofort oder
15 . Juni gesucht . Pension KRUGER
Thelemannsfraße 3 , Telef . 27391

Fabrikant sucht für bald jüngere
gebildete DAME mit guten
Kochkenntnissen zur Vertretung
der Hausfrau in gepflegten Haus¬
halt in schöner Stadt am Rhein
und in Jagdhaus im Taunus . Gef .
Angebote mit Bild u . Lebenslauf
erb , u . A 841 an den Tagbl .- Verl .

Küchenmädchen gesucht
Automat .- Gaststätte , Langgasse34
Küchenmädchen oder Frau tags¬
über o . stundenweise in Fremden¬
heim gesucht . Steubenstraße 3 .

Tüchtige Putzfrau für halbe Tage
wochentags ges . Vorst . 17 -18 Uhr .
Privatheim , Wilhelmstr . 38 , 2

Putzfrau
für täglich 2— 3 Stunden gesucht .
Automat .- Gaststätte , Langgasse 34

Gutes Servier -
krl . oder Frau ,
auch tagsüber ,

für Fremden¬
pension gesucht

Sonnenüerger
Strahe 40 .
Rupprecht .

Hilfsarbeiterin
f . leichte Arbeit

sofort gesucht .
Färb . Capitain ,
chem . Reinigung
Borckstraße 17 .
Frau od .

d . stdw . Näh - u .
Hausarb .übern .,
sof . ges . Daselbst
ein Zimmer zu
verm . Angeb . u .
v 634 an T .- V .
Selbst . Allein « ,
rn Villenhaush ,
ges o . a . f . % T .

Schnieder ,
Römerweg 2
( Adolfsböhe ) .
Alleinmädchen

o . Stundenfrau
tagsüb . gesucht .

Rossel . Adel -
heidstraße 95 , 2

Mädchen
oder Frau

f . Sausarb . für
halbe Tage sucht

» Rosenhof ,
LaLnstraße 22 ,

Mädchen
oder Frau

für ganz oder
% Tage in ge -
pfL Haush . ges .
Mauritiusstr . 5 ,

2 . Stock links , S
Telefon 25265 ,

'
| Michesche ]

. 1 Zim . u . Küche
, ( abg .) o . 4 Zim .

u . Küche m . Bad
: bald ges . Ang .

u . T 631 T .- VI .
l -2 - Zim .- Wohn .

mit Küche , evtl .
Kochgel ., gesucht .
Ang , v 631 TV .
Sofort 2 Zim .

u . Küche m . Bad
gesucht , Neubau
bevorzugt . Ang .
u . K 633 T .- Dl .

2— 3 - Zimmer -
Wobnung

gesucht
Angebote unter

K12
Bad Soden a . T .

postlagernd .
2 -3 - Zim .- Wohn .
gesucht . Pünktl .
Mietzabl . Ange -
bote T 626 TV .

Teilwohnung ,
2— 3 Zim . mit
Küche , möbl . o .
unmöbl ., sof . o .

später gesucht .
W . Eerich .

Kirchgasse 23 .
Sch . Z- Z .- Wobn .

m . Küche , Keller
u . Mansarde , i .
Wiesbaden od .

näh . Umgeb , ge¬
sucht . Preisang . I
u . S 632 T .- M . I
Suche mbl . Zim . I
Dauerm . Preis -
Ang . 6 626 TD . I
Berufstät . Frl .
sucht mbl . Zim .
m . Pens . Ang .
mit Preis unt .
T 633 an T - Dl . ,
! WohMgStMsltzl
Tausch ! 3 - Zrm .-
Wohn ., sonn u .
sei -, sofort geg .
gleichw . z. tausch .

( Südviettel ) .
Preisangeb . u .

E 632 an T .-Dl .

Bermietunflen
~

|
3 - Zim . - W „ See -

Graulack . Bett
m . Spr . - R „ gut
« rh . , ev . mtt 3t .
Matratze , zu vk .

Uhle ,
Bleichstr . 15 , E .

llmzugsh . billig
zu verk . : Eich .-
Tisch , Mahag .-
Tischch . ob .Glas -
pL , 3 Garten st . ,
mehrere Lamp .
Weinbergstr . 18

Tel . 26079 .

Eisschr ., Nußb .-
Büfett , Schlafz . ,
Kinderbett mit
Matt . ,Ankleide »

spiegel . 2tüttger
Kleiderschrank ,

versch . Tische u .
Stühle zu verk .

Koller ,
Hermann str .5 , P

Guterhalt , w .
Kinderwagen

zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Dl . En

E . e . Kinderw „
ausg ., Stubenw
zu vett . Goethe -
straste 4 , P . r .

Kassenschrauk
( alt . Typ ) , gr .

Kleiderschrauk ,
Bett , Transpar .
gr . Handwagen

zu verkaufen .
Carl Ritsert ,

Kl . Burgstr . 8 .
1 -I - Eismasch ..

Weck -u .Geleegl .,
Einmachtöpfe .

Kaffeemühle ,
2 gr Kisten vk .
Nerostr . 39 . S . 3

| jWgesW |
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Derarbeituna

Juwelier
Lambert .

Goldaasfe 18
6 8 6 28157

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langaasie 5
Ank -Gen

A u C 41 10550

Tücht . Frau od .
Mäsch . f . Küche

sofort gesucht .
Offizierheim

der O . W . E „
Leberberg 9 .

Telefon 20061 .
Hausmädel

sofott gesucht .
F . Knefeli ,

Neugasse 21 ,
Laden .

Tücht . Aushilfe
vormittags

für die Zimmer
sof . ges . Offiz . -
Heim d . O . W .G .

Leberberg 9 .
Telefon 20061 .

Durchaus
zuverläss . saub .

Morgenhilfe
gesucht . Dorspr .
nach 7 llbr abd .

Schellin ,
Mainz . Str . 8 , 2
Zuv . Stundenfr .

oder Fräulein
f . wöchentl . 3X
ges . Arbeitszeit
nach Vereinbar .
Röderstr , 44 , P .
Putzfr . wöch . 2X
3 St ges . Gust .-
Frevtag -Str .7,1

Pntzfrau
sofott gesucht .
Rud . Bechtold

& Comp . ,
Luisenstvaße 37 ,

Waschfrau
alle 14 Tage für

1 Tag gesucht .
Bäckerei Fritz .

Michelsberg 3 .

( hinter dem Neuen Museum ) stockt.
3 . Vorzuführrn find alle Hunde folgender Raffen :

Deutscher Schäferhund

।[ Sertäufe
Deutsch . Schäfer¬
hund , feit . ich .
Tier , abgericht .,
Stammbaum , in
& Hände zu vk .
FärbereiDöring
Dotzb . Str . 62 .
11W . » . Schäfer¬
hund umständeh .
bill . zu vk . Anz .
Michelsberg 22 .
H . 1 . Hoffmann
abds . zw . 6 u . 7

Bildschöner
Drahthaar - For

m . Stbm . zu v
Oberle , Ffm . . -
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